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Dementierte Sensationen

Bukarest , 9. Dezember ( OR. s In der ans -

ländischeir Presse ( auch dreispaltig im „ Prager

Tagblatt "! Die . Red . ) wurden Nachrichten ver¬

breitet , daß das rumänisch - ungarische Schieds

gcricht in dem Prozesse des Grafen Ludwig

Karolyi gegen den A ftonba bereits daS Urteil

gesällt und Karolyi sür die ihm in Rumänien

enteigneten Güter einen Ersah von 900 Mil¬

lionen Lei zugesprochen habe . Diese Nachricht ist

vollkommen grundlos . Tas Schiedsge¬

richt hat über die Angelegenheit noch nicht

verhandelt .

Wirtsdiaftsrat
der Kleinen Entente
IOr den 0 . Jänner nadi Prag
eLibemien

Prag , 9. Dezember . Minister Dr . Beneii
al - Vorsitzender des Ständischen Nates der - i -
ncn Enten beruft nach gegenseitigem Meinungs¬
austausch zwischen den beteiligten Regierungen
die erste Session des WirtschastörateS sür oen
8. Jänner 1934 nach Prag ein .

„ pariser TagDlair
Chefredakteur Dr . Georg Bernhard .

Paris , 9. Dezember . In Ken nächsten Tagen

beginnt in Paris ein Tagblatt der deutschen

Emigration im Ausland „ Pariser T a g -

blatt " zu erscheinen . Chefredakteur des Blat

tcS wird Professor Dr . Georg B c e n h a r d,

der ehemalige Chefredakteur der „Bossischen Zei¬

tung " sein .
In Paris erscheint bereits ein deutsches

Tagblatt , die „ Neue Pariser Zeit « « g".
DaS Blatt war bis vor kurzem unabhängig , har

sich aber in letzter Zeit offen auf die Seite dcS

gegenwärtigen Regimes in Deutschland gestellt.

Sir Simon Konferiert

London , 9. Dezember . Außenminister Sir

John Simon empfing heute hier erst den Besuch
des italienischen und dann den des französischen
Botschafters .

ver Appetit wSdist !
Organ der Schwerindustrie fordert

fttldtgabe der Kolonien

! Berlin , 9. Dezember . Das Organ der Schwer¬

industrie , die „ Deutsche Bergwcrkszei -
tun g" , schreibt über die kolonialen Aussichten

Deutschlands :
Jetzt werden wir voraussichtlich auch hin -

! sichtlich der endlichen Einlösung aller

kolonialen V e r s p r e ch u n g e n, wir sic

! bei Abschluß des Porfriedensvertrages in binden¬

der Form vorlagen , viel wirksamer als bisher

>arbeiten , denn wir haben freie Hand in dieser
i Hinsicht bckomnirn . Es wird sich ja Wohl nie¬

mand einem Zweifel darüber hingebcn , daß die

Ententemächte die größten A n st r e n g u n -

gen !) machen werden , Deutschland wieder zum

Neueintritt in den Völkerbund zu bewegen . Der

Kanzler hat ja aber dankenswerter Weise mit

unbedingter Deutlichkeit bereits verkündet / daß

Deutschland zu keiner internationalen Konferenz

irgendwelcher Art wieder erscheinen werde , auf

der nickt die v o l l e Gleichbercchtigunb von vorn¬

herein gewährleistet wird . Ohne diese Gleich

bcrechkigunq auf allen • Gebieten , nicht nur auf

dem der Abrüstung ist und bleibt Deutschland

Beschluß dcs
die O rgani -
„ E ife rite

der „ Eisernen
beschlag -
Unifor -

für den Völkerbund verloren . Zur vollen Gleich¬
berechtigung auf allen Gebieten gehört aber un¬

weigerlich auch die koloniale Gleichbe¬
rechtigung . Ohne eine bindende Zusicherung
auf diesem Gebiete sollte Deutschland für einen

Wiedereintritt in den Völkerbund von vornherein
nie zu haben sein !

Stände und Demokratie
Spina lllr Arbelterkammem ?

Anläßlich einer bäuerlichen Kundgebung
in B. - Leipa hat Herr Spina eine Erläu »

tenmg des ständischen Prinzips versucht , dem

sich der Btmd der Landwirte vor einiger Zeil
durch Umbau oder vielmehr Umläufe seiner
Partei in

zugetvandt
betvcgung
schaftlichc
len nach
Stände und verkörpern sich in den Parteien .
Die Bcscitignng der pvlr . ischcn Parteien sei
ein fronuner Wunsch . Stände seien überpar -
teilich « Lebctvesen und hätten mit FasciSinmS
nichts zu tun . Ständisches Wesen stehe in

keinem Gegensatz zur Demokratie .

Soweit der de «tschagrvrische Minister
ilnd neuestens Landstand - Führer . Es liegt
kein Gnind vor , an der demokratischen Ge¬

sinnung Spinas zu zweifeln . Man kann da¬

her bei einer kritischen Untersuchung seiner
Gedankcngänge von der Annahme ausgehen ,
daß es ihm ernsthaft darum zu tun ist , eine

Synthese zwischen den Notwendigkeiten de¬

mokratischer Regicnrngspolitik und der Rea¬

lisierung der ständischen Gcdankenströmungcn
innerhalb der Landbevölkerung zu finden .
Wenn auch seine sehr vorsichtigen und tvenig
verbindlichen Andeutungen nichi als eine Dis -

kussionsgrnndlage zur Klärung des Stände¬

begriffes in der sudetendeulschen Politik die¬

nen können , so sind sie immerhin ein Anlaß ,
bau Standpunkttc der deutschen Arbeiter -

bewegung dieses Landes hiezu einiges zu
sagen .

Eine Grundfrage vor allem : Wie

st e h t die st ä n d i s ch e Auffassung
von der Gesellschaft zur moder¬

nen Arbeiterbewegung ? Angenom -
mcn , jene wolle sich innerhalb der Demokra¬

tie zur Geltung bringen , dann muß sie die

Existenzberechtigung einer wirtschaftlichen und

politischen Interessenvertretung der Arbeiter¬

schaft vorbehaltlos besahen . Wir wollen den

Streit um rein äußerliche Begriffe wie

„ Stand " und „ Klasse " außer acht lassen .
Klasse ist ein ökonomischer Begriff , ein ob¬

jektives Merkmal , mit tvelchem der Marxis¬
mus die Massen der Lohn - und ( ^ Halts¬

empfänger als gesellschaftlichen Sektor ab¬

grenzt . Der Begriff Stand ist zivar ebenfalls
von gewissen - materiellen Interessengemein¬
schaften abgeleitet , — sehr stark sogar der Be¬

griff „ Landstand " —, doch tritt er uns neuer¬

dings oft atlch als subjektiver Ausdruck lw -

ftimmter gemeinschaftlicher Lebensformen , wir

z, B . der Verbundenheit der Landbevölkerung
mit dem Boden der Natur , entgegen . Die

Arbeitevbetvegung hat sich in ihrem prakti¬
schen Wirken übrigens nie streng au die öko¬

nomische Begrenzung des Klassenbegriffes ge -

halten . Sie verficht mit den inateriellen In¬
teressen der Lohn - und Gehaltsempfänger atich
den Sozialismus als W c l t a n s ch a u u n g
und wendet sich an Randschichten der kleinen

Selbständigen nick der freien Berufe . Auch

Spina will den „ Landstand " über den Kreis
der unmittelbaren Bearbeiter des Bodenü er¬

weitern , — sonst könnte er sich ja als - Utti »

versitätaprofessor gar nicht dazu rechnen ■—,
indom er betont , daß auch die g e m n ts -

mäßige Verbundenheit / mit der
Scholle für die Zugehörigkeit zum Landstand
bestimmend sein soll . Damit räumt er der

Arbeiterschaft ebenfalls das Recht ein , ihre ,
politisch tvir . fchaftliche Repräsentanz auch aus
die gcmntsmäßlgc Verbundenheit gewisser
Grenzschichten wie dex Häusler und Klein - -
bauertt auszndehnen . Damit sind wir an der
Demarkationslinie zwischen dem fafcistischen
und einem etwa domokratischen Stäitdebegriss
attgelangl . Eine Ständedemokrat , — dieser
Ausdruck mutet zwar etwas sonderbar an , ist
aber nicht zu umgehen — muß also der Ar -

jbeiterschaft nicht nur ständische Rechte zubrl - -

Rumänische rasclsten
aufgelöst

Bukarest , 9. Dezember . Mit

Ministerrates wurde heute abcuds

satiou der Rechtsextremisten
G a r d c" ausgelöst . Alle Räume
Garde " werden gesperrt , die Archive
nahmt , die Venvendung der Abzeichen ,
men und Fahnen untersagt , weiters werden sämt¬
liche Versannulungru , Demonstrationen oder Um¬

züge , deren Ziel eine Wiederherstellung der ver¬
botenen Organisation ist, verboten . Die von der

„ Eisernen zu d > w am 20 . Dezember bc -

ginnenden Parlanrentswahlen «ingercichten Kan -

didatenlisten tverdcn als ungültig erklärt .

In der Begründung heißt es , daß die „Ei¬
serne Garde " zu einer offenen Gefahr für die

Ordnung und die Ercsten ; des Staates gewor¬
den sei.

einen „ Landstand " auch äußerlich
hat . Spina bezeichnet die Stände »

als eine „wirtschaftliche - und gesell »
Bewegung " . Politische Motive fas -
seiner Ausfassnng außerhalb der

Paul - Soncour
auch nach Wien ?

Wien . 9. Dezember . Wie die „ Neue Freie
Presse " meldet , wird der französische Außen Mini¬

ster Paul - Bonecur auf seiner Durchreise durch
Ulen voraussichtlich dem Bundeskanzler
Dollsuß einen Besuch abstatten .

Vöttterfrnndselwetör
nadi Paris und London

Paris , 9. Dezember . Der Generalsckrctät
des Völkerbundes A v r n o l hat sich Samstag
auf seiner Reise nach London in Paris ausge ¬

halten , wo er Unterredungen mit Außrnmrm -
stcr Paul - Boncour und leitenden Beam ¬

ten des MinistcritiniS batte . Gegen Abend

resericrte Aveuol in einer Sitzung des auswär ¬

tigen Ausschusses der französischen Kammer über

aktuelle , Deutschland betreffende Fragen .
Aveuol erklärte nach der Bespreckmng nrit den .

Paul - Boneour : „ Die gestrigen Ausführungen des

Paul - Boncours schaffen eine klare Lage . Ich Reichtum an däs Volk verteilen wird .

kann mich auf sie bei meinen Londoner Be - t

sprcchnngett beziehen . "
Auch die französische Presse begrüßt die

Stellungnahme Paul - Boncours in der Hoffnung ,
daß di « „ energische Haltung " Frank -
r e i ch s geeignet sein könnte , den „ S chwan -

kungen " der englischen Politik Einhalt zu

gebieten .

Tie Anhänger der Revolution , die zur

ZumenMt Tilulescu - Seneä
Bukarest , 9. Dezember . ( OR. ) . Heute uin

halb 9 Uhr abends reiste Außenminister T i t u -

lcScu nach Kaschau ab , wo er mit dem tschecho¬
slowakischen Außenminister Dr . Benes eine Bera¬

tung haben wird . Die rumänische Presse sicht
diese Zusammenkunft , bei der alle aktuellen inler - ,
nationalen Probleme zur Sprache kommen wer¬

den, als sehr bedeutungsvoll an .

Zn Madrid wurde rin « geheime Brr

sammlung von Extremisten aufgehoben und 48

Teilnehmer verhastet . Am Abend kam es in den

Straßen zu Zwischenfällen . Verkäufer r ' nc ,

sqscistischcn Zeitschrift , die als Namen die Ab -

kiirznng „ B. E. " fü ^ rt . wurden von der erregten

Menge schwer bedrängt . Faseislen mit Totschlä .

gern leisteten aber ihren ZritnngSverkänsern
Beistand .

In Puerto del S a l wären ztvei Fasel -

strn von ver Bolksmrngr gelyncht worden , wenn

d?« Poli - eibeamte » nicht recht »eilig eingrgr ' sken
hätten . Die Ertremistrn versuchten auch rin Auto ¬

bus - Depot zu stürmen , um dir Wagen hervorzu - , Handels. Die Eisenbähngcleifr sind an der Un¬

ziehen und In Brand zu stecken. Hiebei kcm eS zu sallstelle zersägt worden . Ein Hilsszug ist nach

einer schweren Schießerei , bei der zwei Per « « der Unsallstelle abgegangen .

Anarchlstenpotscli Sn Nordspanlcn
Bombenanschläge und Schießereien

Regierung verhängt Standrecht

Paris , 9. Dezember . Die Agcnce HavaS meldet aus Madrid , daß die Iberische anar¬

chistische Föderation in der Nacht aus heute de » A n f st a n d proklamiert hat , der in Bar¬
celona und in zahlreichen Städten , hauptsächlich im Norden Spaniens ausgebrochen ist.
Die ersten einlangenden Berichte sind zumeist verworren nnd unbestimmt , weil heute früh
durch Sabotageakte sämtliche Telephonlinien zwischen Frankreich nnd Spanien unterbrochen
wurden .

Nur «ine amtliche Meldung ist über di « französisch - spanische Grenz « nach Paris gelangt ,
die besagt , daß die Aufstandsbewegnng am meisten in Nordspanien , besonders in Bar¬

celona und H n e S c a sowie in Sargossa und in den Provinzen L o g r o n o und

H u e l v a verbreitet ist .
Die Regierung hat über daü ganze Land daü S t a n d r e ch t verhängt . Nach einer Er¬

klärung des Innenministers finden in ganz Spanien Hausdurchsuchungen und Verhaftungen
statt .

Der spanische Kriegöminister empfing heute nachmittags in Madrid Vertreter der Presie
nnd erklärte ihnen , er könne aus Grund telephonischer Fühlungnahme mit verschiedenen
Divisionskommandeuren versichern , daß sich bei den Truppen nichts Abnormales

ereignet habe . Jedensallö seien alle Vorkehrungen getroffen worden , um die Munitions¬

depots nnd Wagenparks zu sichern .

Der Unterstaatüfekretär im spanischen Innen ¬

ministerium gab um vier llhr morgens bekannt ,

daß in Barcelona an verschiedenen Stellen

acht Bomben explodiert und zahlreiche Pers ' nen
verwundet worden sind . Auch in den Vorstädten
Barcelonas kamen Bomben znr Erplosicn nnd eü

ereigneten sich verschiedene Plänkeleien .

In Barcelona hatte die anarchistische Föde ¬

ration in der Nacht eine Proklamation
verlautbart , in der ansgeführt wird :

Die Stunde der Revolution hat geschlagen .
Sämtliche revolutionären Arbeiter müssen sich

dem bewaffneten Aufstande anschlicßen . Der

erste Zweck ist der , dir Regierung zu stür
« « . WW
Zeit dem Armecvcrband angchörcn , müsien sich
der I
Privateigentum muß aufgehoben werden .

Revolutionsbewegung anschlirßcn . Das

, /
*

„ ' , Der

gesamte Reichtum wird dem Kollektiv zur Ver¬

fügung gestellt . Die Geschäfte werden unter der

Aussicht der lokalen Ausschüsse stehen , welche
i die Nahrunosmittelverteilung durchführen wer -

Dic Banken Werden unter der Kontrolle

RevolutionSansschusscs stehen , der den

sonrn getötet wurden . Die Polizei hab « 24

Personen verhaftet .
In Saragosa , wo ebenfalls mehrere

Bon . l » explodierten , wnrdrn zablreichr Haus¬

suchungen vorgcnommcn , da dir spanischen Be¬

hörden vermute » , daß das revolutionäre Komitee

in Saragosa seinen Sitz habe . 47, Personen wur¬

den feslgeuommen .
In Hueoca kani «s zu Zusammenstößen

zwischen Gendarmerie und einem Zug Extremi¬
sten , - die eine rote Fahne vorantrugen . Bei einer

? ch ' cßerci wurde eine Per ' ou gelötet und eine

zweite schwer verwundet . Ein Wasscnlager m l

82 Bonden , zwei Revolvern , einem Gewehr nnd

zahlreicher Munition wurde auSgchoben .
In S a l a m a n c a ist die Erregung so groß ,

daß Truppen irriümlichrrtveise eine Patrouille
Gendarmen beschossen .

In L o r g o n o lam es zu einer Straßen¬
schlacht zwisl - en Anhängern und Gegnern der

Linkcn . Ein Gardist nnd ein Revclnt onär wurden

oelötet , zahlreich « Perscnen verletzt , ander « ver¬

haftet . Die Ausstandi ' chrn, die sich gegen Morgen
in die Vorstädte »orsickzogen , setzen die Schießerei
von den Hänserdächern fort .

In H a r o versuchten die Anarchisten , die

Kaserne der Zivilgardc zu stürmen . Hieb « ! wurde

ein Gard ' ft schwer verwundet . ES wurden in aller

E le Militärverftärkungen herbcigeholt .

Ansfli' ai auf eltt ’ n SWInt
| Saragossa , 9. Dezember . Der Schnellzug
I Bilbao —Saragossa ist in der Näh « der Station
I Zncyra entgleist . Nach den ersten Meldungen
; sind zehn Personen verletzt worden , davon die

; meisten schwer . Einzelheiten fehlen noch . Doch
! weist alles daraus hi », daß rö sich um einen

Anschlag von extremistischer Seite



Stift ?. &onttta & 10 . Dezemiber 1933 Nr . 289

Hflcn, sondern muft auch für ihr organisier ^
tes Dasein das Prinzip der gcsi n n i, » g s

mäßigen Abgrenzung gelten lassen .
Die Arbeiter sind bis beute von einem be¬

gründeten Mißtrauen gegen die ständischen
Theorien erfüllt , nx' ii ihnen noch lein

Swndestaatlcr gesagt hat , welcher P l a tz
ihnen in einer ständischen Ordnung einge¬
räumt würde und ob dort vor allein da »

Recht ihrer freien Sc l b st bc st i m -

m n n g garantiert wäre .

DaS ist der springende Punk ! des ganze n

Problems . Die Arbeiter können , >venn sic
nicht als Statisten des Fäscisinus Selbstmord
begehen wollen , nienrals darauf verzichten ,
daS Gewicht ihrer ^ahl in den gesellschaft¬
lichen Mach . kämpfcn zur Geltung zu brin¬

gen . Spina sagt , sein Ständebcgriss stehe in
keinem Gegensatz zur Demokratie . Somit
kann das , ivas er andeutungsweise verlangt ,
auf nichts airdercs als auf eine Reform
der wirtschaftlichen Interessen «
Vertretung initerhalb der Demo¬
kratie hinauslaufen . Damit kann man vom

Standpunkt der Arl »eiterinter «ssen ohne wei¬
teres einverstanden sein . Bisher halte wohl
die Industrie eine öffentlich rechtliche Inler -
esierwertretung in der Form der Wirbels , und

tÄewerbckammern , die Landwirtschaft in der

imzulänglichen Gestalt der Landeskulturräte ,
während die arbeitende Bevölkermrg , cin -

schlteßlich der großen Gruppe der Land - und

Forstarbester , gleichartiger Institutionen ent -

bechrte . Niomand außer der agrarischen und

bürgerlichen Regierungsparteien steht einer

Reform der Handelskammer und der Landes -
kulturrä : « im Dege . Der Gesetzentwurf über
die Schaffung von Arbeiterkammern ist fertig
und könnte , ioweit eS auf den Willen der so¬
zialistischen Parteien ankommt , morgen in

Verhandlung gezogen werden . Auf unserer
Seite wird sonach der Herr Spina mit seinem
neuen Programm der demokratischen Stände -

palätik keinen Widerstand finden .
Anders wäre eS — und daraus konrmt

cs entscheidend an —, wenn das ständische
Programm daraus hinmiSliefe , durch eine

künstliche Teilung der Gesellschaft in neu «

Interessengruppen die Arbeiterschaft zu ent¬
rechten . Bisher haben sich nämlich die eifrig¬
sten Verfechter der Ständc - Idce auf deutscher
wie auf tschechischer Seite nicht gescheut , die

organisatorische Zerreißung der größten gesell -
' chaftlichen Gruppe , nämlich der Arbeiter¬

schaft , mit allen Mitteln zu fordern . Und di «

Begeisterung gewisser . Intelligenzschichten für
die Stärrde - Idee wurzelt doch letzten Grunde »
in der Hoffnung , damit ein Mittel gefunden
zu haben , um die gesellschaftliche uird politische
Geltung der Arbeiterschaft herabzndnicken
oder auszuschallen . Wie weit Spinas demokra¬

tische Auffassung deö Ständeltegrifss di «

Ueberzeuguug seiner Gefolgschaft ist , wollen
wir [ feilte nicht nachpriifcn . Denen aber , di «
mit dem ^ danken spielen , mit ständischen
Schlagworten die inner « Loslösung der Bauern

von der Demokratie vollziehen zu können , sei
in Erinnerung gebracht , daß aus der ganzen
Welt die Bauern nur Rechte besitzen inner¬

halb der Demokratie , daß eS neben einer ent¬

rechteten Arbeiterklasse nirgend - einen freien
Bauernstand gibt !

Zwist um einen

geschenkten „ Erbhof *
Auffi Nozl - GrOßen zweiter Ordnung
dQrlcn sldi Großgrundbesitze ,
schenken lassen !

Berlin , 9. Dezember . Gestern hatte der
lyrische Reichsstatthalter General von Epp
amtlich verlautbaren lassen , daß er aus Vorschlag
>cS bayrischen Ministerpräsidenten den Staats -
sekvetär für Landwirtschaft Georg Luder mit

sofortiger Gültigkeit sc nies Amtes enthoben habe ,
veil er sich vom bayrischen Landbauernbund zu
seinem Geburtstag den Großgrundbesitz Hirsch -
vang als „ Erbhof " habe schenken lassen . Das sei
iber nicht zulässig , weil dadurch di « Unabhängig¬
keit und Entschlußfähigkeit des Ministers beein¬

trächtigt werden konnte .

Man hätte demnach glauben müssen , daß
Aüterschenkungen unter dem Hitlerregime außer
für Hindenburg nur für di « ganz großen
Führer wie Hitler , Ä o e r i n g usw . zulässig
und erwünscht ■seien , ober schon nicht mehr für
llnterlä ' ufel wie der bayrische Staatssekretär .

Ann meldet sich heute aber sofort der Reich » -
danernführcr Darrs , der in einer amtlichen
Mitteilung über diese Maßregelung sehr ent .
c ü st e t tut und dem Herrn von Epp indirekt
eine schlechte Note aus Nationalsozialismus gibt ,

de „ man " in vollkommener Verkennung des

Wesens eines Erhofrs in diesem «In « Bcreiche -
rungSquelle erblicke , wobei man offenbar
di « aus dem Liberalismus stam¬
mend « (! ) Vorstellung habe , daß der Bauern¬

hof die Gruiidlaqe eines WirtschaftSmlterneh -
mens darstell « nnb damit Brreicherungtmöglich -
kriten biet «. Damit übersehe man aber , daß «in

„ Erbhof " s«it dem ReichSerbhofgesetz kein Wirt -

lchastSnnternehmrn mehr sei, sondern die Ver¬

ankerung «inet Geschlechtes mit Grstnd und Boden

bedeut «, also ein « Verpflichtung darstelle .

Luder habe von der Schenkung — die er auf
die Amtsenthebung hin rückgängig gemacht
fyii — angvblich nichts getougt ' und sich in der

Vorgeschichte der Schenkung ganz einwand¬

frei verhalten . Darrs sehe daher keinen An¬

laß , Luder aus dem Vorgang an sich einen Vor¬

wurf zu machen und ihn von seinem Posten als

LandcLbau «rnsührer Bayerns zu entheben .

ZwrüemverL In London

Wie » , 9. Dezember . Der Bundsssührer d» r

Heim >v «hr «n Starhembirg , der schon einige
Wochen außerhalb Oesterreichs »veilt , hält sich der¬

zeit in London auf .

Todesstrafe in dci
Berlin , 8. Dezember . Wie da - BDZ - Büro

meldet , ist eine „StrasvollstreckungSvorschrikt für

ReichShccr und die Reich - marine " Verkündei

worden , di « am I . Jänner 198 - 1 in Kraft treten
wird .

Es wird u. a . bestimmt , daß die Todes¬

strafe durch die Militärbehörden , und zwar
durch Erschießen , in allen Fällen zu vollstrecke « ist,
in denen « in militärische - Verbrochen begangen
wurde . - Der Vollzug der Todesstrafe durch bürger¬
lich « Behörden erfolgt , wenn der Verurteilte

wegen eines nichtmilitorischen Verbrechens be¬

straft wurde . I „ , übrigen regeln die Bestimm » » -

gen genau die Behandlung der militärischen Gc -

Reichswehr
fangen « « , bei den für sic vorgesehen «» Freiheits -
strafen , wie Stubenarrest in einfacher und ver¬

schärfter Form . Festungshaft , Kasernenarrest ,
Arrest in einer Standorts - Arrestanstalt , Haft und

Gefängnis . Es wird u. a. festgesetzt , daß d « n Ge¬

fangenen der Zuspruch eines Geistlichen nicht
versagt werden darf . An Hauptstrafen sind bei Ge¬

fängnis und . Haft u. a. vorgesehen : Zeitlich be¬

grenzter Beschränken oder Entziehen der Be¬

leuchtung , der Besuch - rechte - , des

B e t t l a g e r s und Schmälerung der K o st. Es

sind inl übrigen auch Geldstrafen . Warnuw

gen , Verweise und sonstige kleinere Disziplinar¬
strafen neben der Degradation .

Sieg über den inneren

Feind
Hans Malter erschossen .

Dortmund , 9. Dezember . Da - Wolfs -
Büro meldet : Der Mörder des SA - Mannes

Hans Fehlich , Malter , der am Freitag drei

Polizeibeamte schwer verletzt hatte , als sie ihn
in der Küche feiner Eltern fcstnehmcn wollten ,
ivurdr heut « morgen - gegen 5 Uhr bei einem

wüsten Feuergefecht mit der Polizei er¬

schossen .
Malter war von Hamm nach Dortmund

geflüchtet , wo die Polizeioirektion feststcllte , daß
er sich im Vororte Obereving aufhielt . DaS

Haus , in dem sich der Mörder versteckt hielt ,
wurde umstellt und Malten aufgespürt . Aks die

Beamten nahten , eröffnete Malter sofort das

Feuer , daS von der Polizei erlvidert wurde . Nach
kurzem Kugelwechsel wurde Malter erschossen .
Im Verlaufe des Feuergefecht «- wurden wieder

zwei Kriminalbeamte verwundet . In seinem Be¬

sitz tvurden noch drei Pistolen und eine große
Menge Munition anfgefunden .

Die Entmannungs - Verordnung
Berlin , S. Dezember . Vom preußischen Iu -

stizministermrn sind Anweisungen über die nach ,
trogliche Anordnung der Sicherungsverwahrung
oder Entmannung gefährlicher Gewöhn ,
heitSverbrecher ergangen . Nach dem Reich - recht
kann daS Gericht nachträglich die Sicherungsver¬
wahrung gegen einen Verurteilten o»ordnen , der

insgesamt dreimal wegen eine - schweren Berbre .

chen - verurteilt ist , und bi « dritte dieser Stra¬

fen nach dem 1. Jänner 198s verbüßt , unter der

Voraussetzung , daß er nach einer Gesamt .
Würdigung al - gefährlicher Gewoynheiisver »
brecher erscheint und die öffentliche Sicherheit di «

Anordnung der Sicherungsverwahrung erfordert .
Die Entmannung « ine - Verurteilten kann

daS Gericht nachträglich dann anordnen , wenn
der Verurteilte vorbestraft wurde ivegen Schän¬

dung , Unzucht und ähnlicher Delikte . Es sind
dabei aber diejenigen früheren Verurteilungen
nicht in Betracht zu ziehen , die mehr als fünf
Jahre hinter der letzten Tat zurückkiegen .

Mussolini wird nadi Rußland

elngcladen ?
London , st. Dezember . „ Exchange Standard "

erfährt , Mussolini werde von der Scupjetregie -
rung zu einem offiziellen Vesuche Sowjetrußlauds
eingeladen Wersten .

Wen loM Herr Peters ?
Eine oulsdtiuflreJdie Doffi -

hespreffinnu

In der Sonntagsausgabc der . ^Bohemia " be .
spricht Herr G. P. , also - Herr Gustav Peter » ,
daS Buch „ Untergang des Marxismus ^ verfaßt
von einem gewissen F. O. H. Schulz . Don
diesem Buch sagt Herr Peter », daß e » al » die
Rechtfertigung eine » Gesinnungswechsels anzu¬
sehen sei, der nicht aus einer konjunk -
tu raten Erwägung vollzogen wurde , son¬
dern das Ergebnis eines langjährigen inneren
und äußeren Kampfe « ist. „ Ein Sozialdernokrat",
schreibt Peter », , ^ er die national « Verwurzelung
gegen den vaterlandSlosen Internationalismus
durchsetzen wollte und in seiner Partei scheiterte,
sagt sich vom Marxismus los imd bleibt
Sozialist . "

Das heißt , er gesellte sich jenen „Sozialisten "
zu, an denen Herr Peter » lest jeher besonderen
Gefallen findet . Die Geistigkeit dieser Sozialisten
Wird verkörpert durch die SA und durch die Ein¬
richtung der Konzentrationslager . Und wenn Herr
Peters meint , das Buch Schulze » müsse auch „ den
eingcschlvcrenen Marxisten bei uns " zu denken
geben , so hat « r recht . C » regt unS nämlich zum
Slachdenkn über Polstische Lumpenhunde
an , die au » dem Blute ihrer von den hitlerschen
Barbaren geschundenen einstigen Genossen klin¬
genden Lohn münzen — und es regt uns zum
Nachdenken an über Leute , die solche Lnmven -
Hunde loben .

Herr Schulz hat nämlich in den ersten
MärztagenoieseSJahreS , also am Vor .
abend der „ nationalen Revolution " , eine Schrift
erscheinen lassen , die durchaus nicht daraus
schließen läßt , daß er in der Partei „scheiterte ",
»veil er die nationale Verwurzelung gegen den
vaterlandSlosen Internationalismus durchsetzen
wollte , sondern den marxistischen , also den inter¬
nationalen Sozialismus , rechtfertigt «:

„ Ms Friedrich Engel » und Karl Marx da »
Gesetz der privatkapitalistischen GescllschaftSent-
wicklung aufzeigten , al » sie . dem Proletariat v. «

Augen für dir Tatsache jener surchtbaren Klassen¬
scheidung mit ihren «roch furchtbareren Folgen
öffneten , als sie die Arbeiterklasse verpflichteten ,
den ihr vom Privatkapitalismus diktierten

Klassenkampf aufzunehmen , und alt schließlich die
deutsche Sozioldemokratir sich auf den Boden bc »

Klassenkampfes stellt «, ihn politisch und wirt¬

schaftlich sonnte , erfüllten sie international , wie
national ( Bon Schulz gesperrt ! Dir Red . )
eine sittliche Pflicht erster Ordnung . "

In de « weit »k Schrift de « Schulz wird aber
der marxistisch « Sozialismus erledigt " , und

zwar in der übelsten , unwissenschaftlichsten Art ,
die man sich denken kann . Nach einer Be -

schiinpfuna Marxens , den Schulz als geistig min¬

derwertig oezaichnot , schreibt er über die Klasseii -
kampfideologte mst dqs , was den jetzigen Macht¬
habern Deutschlands gefällt . Herr Peters aber
zieht den Hut vor diesem Schurken ; er sagt ihm ,
Damit er seiner würdig werde , sogar nach , daß
Schulz den Gesinnungswechsel zum FasciSmu »
„nicht aus konjunkluralen Erwägungen " voll¬

zogen hab « .
Mit dem GcsinnungSivechsel de » Schulz ver¬

hält « S sich aber , >vie man sieht, ungefähr so
wie mit dem neudemokratischen Bekenntnis der

Peter » - „ Boh «mia " .
Herr Peters liebt die Sozialdemokraten nicht ;

es gibt aber für sie ein einfache » Mittel , seine
Gunst zu erringen : sie brauchen nur elende Kon¬

junkturritter , nur niederträchtige Verräter an

ihcn Kameraden , brauchen nur F a s c i st c n zu
werden .

Roman von Felix Fechenbach

Rudis Schönt « » und sein « Schmeicheleien

schiene » ihr jetzt nur noch Mittel , sic seine » Wün¬

schen gefügig zu machen . Sie dachte an jene «
Sonntag aus seine : » Zimmer . Sie wollte ja gor
nicht. Aber aus einmal war es über sie gekommen ,
sie Wußte nicht wie , und dann war « S geschehen .
Mit Geld wollte er sich jetzt loökausen , und iie

saß da nut dem Kind . , .

Ruhelos trieb cs sie umher . Jetzt stqnd sic

auf der Alieu Maindrücke ans Steingeländer ge¬
lehnt und sah hinunter aus das still fließende
Wasser . Ganz schwarz sah es aus , nur die Lich¬
ter der Gaslalerne . « aus der Brücke spiegelten sich
darin . und wurde » im Spiel der Wellen zu schau¬
kelnden , wellige « Lichllinien . Lene stierle hin¬
unter , hört « das Rauschen des Wassers , wenn es

unterm Drückenboi ; «» über das Wehr siel und

verfolgte die Lichlwclleu der Brnekenlaternen
unten im Wasser . Langsam flieg sie die Stein¬

treppe hinunter . Neben der Treppe blieb sic am

User unten stehen . Unterm ersten Brückenbogen
der sich über da » Wasser wölbte , war das große
Mühlenrad . Jetzt staub es still , sah düster aus ,
und das Wasser stoß in glattem , gleichmäßigem
Strom darunter her . Hj «r ist der Main ganz
tief . Wen « man da hineinipraug , ertrank >nan
gleich , und brauchte kein « Angst mein zu haben
Vor dem Kind , das kommen wird , und vor dein
Zorn des Vaters und vor aar nickits mehr .

Wie schön hatte sie sich früher alle - aus -

Smalt. wenn sie von Großmutter einmal d « n
iilchladen bekommen würde . Sie braucht « dann

nicht im Wohnwagen mit herumziehen , wäre ver ¬

sorgt gewesen und hätte sich ' S einrichten können ,
wie « S ihr paßte . Jetzt war alle » v«rpfnfcht .

Sie stand ganz vorn « aus der letzten Stein¬

platte der Ufcrmaucr . Rnr einen Schritt , und
alles ist vorbei . . . »

Ein kalter Schauer lies ihr über den Rücken .
Nein , dazu ist ' s immer noch Zeit , wcnn ' L ganz
schlimm kommt . Sie wich wie ,n Plötzlichem Er¬

wachen entsetzt rurück Var dem Wasser und vor
ihren eigenen Gedanken . Tann ging sie heim¬
wärts .

Es war längst Mitternacht vorbei , als sie die
Tür zum Milchladen aufichloß .

Am andern Morgen wachte Len « müde und
wie zerschlagen auf . Sie hatte nicht viel geschla¬
fen und lah lehr bleich und übernächtig aus . Die

Großmutter fragte erschrocken , was ihr denn fehle .
Lene gab ausweichende Antwort . Es sei nicht -
besondercS . sic wäre nur nicht recht wohl .

„ Mädlc . mit dir is tva » nit in Ordnung !
Du kannst mir nir weismachen . "

Lene blieb aber dabei , daß nichts besonderes
versiege und Fran Berta Lechner ließ sich wieder
beruhige ». Aber mcrkwürvig kam es ihr dock;
vor , wte dte Lene in der letzten Zeit war . Sie
wurde aber bald aus andere Gedanken gebracht ,
die sie Vollständig iu Anspruch nahmen .

Der Postbote brachte einen Brief für Lene .
Das kam lehr selten vor . HanS hatte aus Ans¬
bach geschrieben , die Mutter wär « krank gelvor «
den . Äcl «nkSrh «umatis >n»S wäre es , und der
Doktor habe gesagt . eS könne länger dauern . Sie

liege in Kitzsirgen bei der Tanr « Regina , und der
Vater habe gesagt . Lene müsse aushelfen solange
d>« Blutter krank ist. Am Sonntag fange 7n

Rothenburg der Jahrmarkt an , und Len « soll «
schon Samstag dort sein .

Di « Großmutter , der Leu « den Brief vorlaS ,
war re «l >t «r ^ cbrocken über die Plötzliche Erkran ,
knng ihrer Tochter .

„ Da sahr ich am Sonntag gleich «ach Kitzin-

gen und schau mich nach der Anna um . ? ldei : d-
kann ich ja wieder hier sein . "

„ Ich werd Wohl nach Rotl ) «nburg müssen ,
Großmutter , und du hängst dann wieder allein
am G' schäft . Hoffentlich iS die Mutter nit arg
krank und bald wieder auf ' m Damm . Ich möcht
eigentlich erst nach Kitzingen und die Mutter be¬

suchen . "
„ Sv iS recht . Len « . Suchst erst di « Mutter

auf . . Die wird sich freu ' «. "
„ Dann fahr ich am Freitag nach Kitzingen

und von dort am Samstag nach Rothenburg . "
Lene war cs ganz recht , daß sie im Wohn -

tmigeu ausl - elsen mußte . Auf diese Weise bekam

sie wenigstens für ein « Zeitlang Ablenkung . Das
überwand ihre Abneigung gegen de » Wohn¬

wagen .
In dem Bries von Hans lag noch ein zwei¬

ter verschlossener Brief . Ans dem Umschlag
stand : „ Gib dies «« Brief Grell Hein . Ihr Baler
darf nichts davon wissen . "

L«n«' hatte der Großmutter von diesem ,zwe >-
ten Bries nichts gesagt . Sie brachte ihn , sobald
sie Gelegenheit hatte , der Grell .

„ Is dei Vatter nit da , Grell ? "

„ Nä , der schläst jetzt . Er war ja die ganz «
Nacht In der Backstube . "

„ Der Hans hat mir «in «« Brief für dich
geschickt,"

Sie gab ihr den Bries , und Är « tl öffnete ihn
in freudiger Erregung . Nachdem sie ihn gelesen
hatte , sagte sie :

„ Der . HanS schreibt , ich soll Sonntag nach
Rothenburg kommen . Er könnt sich frei machen .
Mit dent Frühzug sollt ich fahren . "

„ Ich fahr auch hin . Ich muß aushetzfen ,
weil die Mutter kraul is . "

„ Da könnten wir ja zusammen sah reu ! "

„ Nä das geht nit . Ich fahr am Freitag
erst nach Kitzingen zu der Mutter . "

„ Er iS auch noch gar nit ausgemacht , ob ich
am Sonntag überhaupt weg kann . Weißt ja ,
der Vatter ! "

„ Mußt ihm halt nit sagen , warum du nach
Rothentburg fahren willst . "

„ Ich werd mal mit Franz reden , der find
stho einen Ausivea . "

Jetzt erst sah sie, wi « bleich die Lene war .

„ WaS i » denn mit dir ? Du sichst ja au »
w! « gestorben ! "

„ Hält auch nit viel g' fehlt , und ich wär nim¬
mer da . . . "

Und dann «wählte Len « di « Unterredung
mit Rudolph Groß , und daß st « jetzt gar nicht
wüßte , WaS tun .

„ Gestern abend war ich icho drunten am
Main nick » wollt ins Wasser . .

" Sie weinte
wieder ganz verzweifelt .

„ Ilms Himmel » Willen . Lcn « ! kücr wird
denn mit solchen Gedanken umgehn ! Bist ja so
jung , und alles kann noch gut wer ' n . Weißt was ?
In Kitzingen erzählst alles deiner Mutter . Mit
der kannst dich « mal gründlich aussprechen dann
wird dir sicher leichter . Die Mutter wird dich
am eheste » verstehn . "

Leu « hörte schweigend zu .
„ Ueberleg dir ' » nit lang , Lene . Di « Mutter

kann dir sicher auch helfen . Die weiß schon einen
Rat . "

Daran hatte Lene noch gar nicht gedacht .
Ja . der Mutter wollte sie alles sagen , ganz von
Anfang an , wie ' - gekommen iS, und wie ' » jetzt
um sie steht . Allein der Gedanke daran gab ihr
schon etwa » Ruhe .

Nachmittag » erzählt « Grell ihrem Bruder
Franz , daß - Han » geschrieben habe , sie solle Sonn¬
tag nach Rothenburg .

„Willst hinfahren ?"
„ Wie d' nur fragen kannst ! Natürlich möcl, .

ich. du Schafskops ! Aber , wie ich da » ansteli ' n
soll , daß der Vatter nix merkt , das weiß ich nit . "

( Forlietzung folgt . )
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Mr SesterrelG , 7sttieMvslo « ahel uns Jugoslawien

kr iiirung .
In dir Nr . 286 deS IS . Jahrganges der

periodischen Druckschrift „ TaS Volk", Tagblatt
lilr das christlich-deutsch« Volk vom 12 . Novem¬
ber 1933 ist auf Seite 4 ein Artikel unter der
Ueberschrift „Denunzianten unter unü " erschienen.

In diesem Artikel wird die periodische
Druckschrift „Sozialdemokrat " beschuldigt, daß sie
i « seder Auflag « Deutsch«, die im öffentlichen
Leben stehe «, denunziert .

Di « unterfertigt « Redaktion erklärt , daß sie
dies« Beschuldigung nicht ansrecht erhalten kann
and widerruft daher den Inhalt deS inkriminicr -
ten Artikel - mit dem Ausdruck « deS Bedauerns .

Die Redaktion „ Das Volk " ,
( 2ägcr »dorf )

NollnnngsvolZe nahcnKrciiz -
bOrsdidicn
in Karlsbad verhallet

Karlsbad , 9. Dezember . Heut « nacht wurden
in verschiedenen Teilen Karlsbads durch stinge
Leute Flugzettel an di « Schau senster indischer
Geschäfte geklebt und darunter rote . Hakenkreuze
gemalt. Ebenso wurden di « . Häuser jüdischer
Besitzer darart verunstaltet . Der Polini gelang
eS, zwei Zuckerbäcker - Lehrlinge , die
noch nicht 18 Jahre alt sind , festzunchnrcn . Sie
gaben an , daß sie das antisemitische Pamphlet
von dem Sohn des Karlsbader Baumeisters
Fousek , einem Angestellten eines Elektro .

JefchäfteS ,
der erst 20 Jabre alt ist , erhalten

»bei ». Fousek wurde verhaftet . In der väter¬
lichen Billa wurden bei einer . Hausdurchsuchung
in de » Kellerräumlichkeiten verschiedenes Flug
schriflenmatevial sowie E i s c n k l a m m e r n
gefunden.

Fousek gestand bei dem Verhör ein , daß er
vor kurzem die Hakenkreuzsabne aus
dem Hans H e i l i n g - F c lsc n befestigt
hatte . Weiter gestand er , . Hakcnkrcuzfayncn aus
dem Dveikrouzberg angebracht und am 27 . Oktober
abends in der FclSpartic oberhalb des Grand -
Hotels „ Pupp " ein hölzernes Hakenkreuz unter
Mithilfe einiger jmtger Leute angczundct zu
haben.

Außer Fousek und den zwei jungen Leuten
wurden noch fünf weitere Burschen verhaftet . ES
handelt sich um pinge nationalsozialistisch ein -
gestellte Leute , die zum Teil bcsä)äftigungSloL
sind . Gegen die acht Verhafteten wird die Sckpitz -
gesetzeSanllewe nach 8 14, gegen Fousek auch die

Anklage nach § 2 erhoben werden .

Fousek beschafft « sich das antisemitisch «
Pamphlet in einer Druckerei einer sächsischen
Grenzstadt , von wo er die Flugblätter
gelegentlich eines Skiausfluges

S
e h o l t und nach der Tschechoslowakei gebracht

atte .

Vie Geldquelle »
der NazigewerKsdiaKen

Die Steinberger „ Volksmacht " druckt ein

Schreiben des nationalsoztalistischen Gewerk -

schaslSsekretärs Anton Jahn a u S Troppau , aus
dem hervoraeht , daß die ülazigewerkschaftcn im

Jänner 1933 pleite waren und , wie auS dem

Schreiben zu entnehmen ist , auS der Fulneker
Sparkasse Darlehen in ziemlicher Höhe ausnch -
men mußten . Da aber auch die Fulneker Sparkasse
kein Geld mehr flüssig hatte , mußte anderweit »

gepumpt werden . Dies hatte den Erfolg , daß
aus Jägerndorf 120 . 000 Kd, Sternberg 200 . 001 )
und Zwittau 100 . 000 Ks kamen , nachdem in

Böhmen im gleichen Monat bereits 750 . 000 lü

und in Mähren 500 . 000 K« flüssig gcniachl wur -
den . Bon wem kamen diese Gelder ? DaS zu

wissen ist wichtig , weil damit Licht in das Wesen
der nationalsozialistischen Gewerkschaftsbewegung
käme ! Uns ist noch bekannt , daß die national¬

sozialistischen Gewerkschaften größere Unter -

stutzungcn versprachen und teilweise auch aus¬

zahlten, als die freien Gewerkschaften , daß sie
Leuten , die von den freien Gewerkschaften zu

ihnen übertraten , sofort die Unterstützung bewil¬

ligten, trotzdem diese noch keinen Anspruch nach
dem Gesche hatten . All das konnte ihnen nur

durch größere Zuwendungen möglich gemacht
werden . Hoffentlich gelang es , bei Auflösung der

nationalsozialistischen GewcrklchaftSvcrbändc alle

diesbezüglichen Daten zu bekommen , damit die

Bevölkerung auch über dieses Kapitel Klarheit
bekommt .

Dcsuffissperre
bei den Ministern

Prag , 9. Dezember . Die Mitglieder der .

Regierung empfangen wegen Teilnahme ait drin¬

genden RegierungSarbciten in der Woche vom

11. bis 16 . Dezember 1933 keine Bestiche .

Die lopanisdie Konkurrenz
Wien , 9. Dezember . Für manche österrei -

chische Produktion sind in der letzten Zeit aus¬

ländische Absatzgebiete durch die japanische Kon¬

kurrenz verlöre »! gegangen . So wurden Leinen¬

schuhe bisher in großer Menge nach Indien
auSgeführt ; nun hat Japan die Versorgung Jn -
diens mit dieser Ware übernommen . Auch Spiel¬
waren und Gummibälle wurden von Oesterreich
bisher nach Asten exportiert . Tic japanische Kon¬

kurrenz Hot jedoch auch diese österreichische Aus¬

fuhr bis nach Konstantinopel zurückgedrängt.

Zürich , 9. Dezember . (Eigenbericht . ) Di «
Schweizer Behörden haben heute in Zürich «in «
Nazi - Spipelzrntral « auSgchobcn , der «»»
Aufgabe es war , einen Nachrichtendienst zwi¬
schen Deutschland einerseits und Oesterreich , der
Tschechoslowakei und Jugoslawien andererseits
einznrtchten . Die Leiter dieser Geheimzeutrale ,Dr . Hellmut zu Christian und ein Wiener
Techniker namens Herbert H a r t b a ch wurden
verhaftet .

Der Schweizer Bundesrat hot die Auswei¬
sung der beiden Verhafteten mit der Begründung
angeordnet , daß sie für einen ausländischen poli -

J >» der gestrigen Sitzung war es zu erreg
ten Szenen gekommen, als der sozialistische Ab
geordnete Vincent A u r i o l im Namen der
Richtung Blum der Regierung vorwars , sie
dränge die Sozialisten durch ihre Finanz - und
Steuerpolitik in die Opposition .

DI « Sozialisten , erklärte Auriol , würden
deshalb an der Debatte nicht triknehmen nnd
den Sitzungssaal verlassen , da sie nicht für
eine Herabsetzung der StaatSangrstelltengehäl -
ter stimmen , andererseits aber auch nicht den

Sturz der Regierung hcrbelsührrn und so
einer Negierung der nationalen Konzentration
de » Weg ebnen wollen .

Vincent Anriol und seine Freunde vcrlic -
ßen daraufhin unter dem Pultdcckclkonzcrt der

Rechten den Sitzungssaal .
Als Sprecher der Neusozialisten betonte der

Abgeordnete F r o s s a r d, daß seine Fraktions¬
genossen , um nicht zum Sturz deü Kabinetts

beizutragen , die Negierung auch in der Frag - :
der Sonderabgabe von den Bcaintcngchältern
unterstützen würden .

Heute stimmte die Kamnrer zunächst den

ersten fünf Artikeln der FinanzgesetzenNvürse
zu , insbesondere der Einsührnng von Steuer -
Nachweisen , in welche sämtliche auS Wert -

Besscrung in der englischen
Sdiwerlnaustrle

London , 9. Dezember . Nach den Ausweisen
für November ist in verschiedenen Branchen der

britischen Schwerindustrie eine Besserung zu ver¬

zeichnen . Gegenwärtig sind 77 Hochöfen gegen 60

zu Anfang dieses Jahres in Betrieb . Die Erzeu¬

gung von Roheisen , die im Jänner 236 . 000 Ton¬

nen betrug , hat sich im Oktober auf 373 . 000 Ton¬

nen erhöht und man glaubt , daß sie im Novem¬

ber noch größer sein wird . Tic Stahlerzeugung

betrug im Oktober 668 . 000 gegen 441 . 000 Ton¬

nen im Jänner . Die Rohstahlerzcugnng wird ,
wie man schätzt , in diesen » Jahre 32 Prozent
mehr als iin vergangenen Jahre betragen . Auch

in der Stahlindustrie ist die Arbeitslosigkeit bc -

deuteich zurückgegange ».

Kommunisten nnfl Fasc ’ sten

Unser französisches Brudcrblatt „ Le Popu -
lairc " bringt folgendes Telegramm , das Woro¬

schilow , der russische KriegSminister , an Musso¬
lini als den derzeitigen italienischen Marine¬

minister gesandt hat :

Bei meiner Rückkihr aus der Türkei hab «
ich die Meldung des Kommandant « » jener

Marinrgrupp « erhalt «», welche R«apel besucht
hat . Ich bin ti « f bewegt durch dir

freundschaftlich « und herzlich «
Aufnahme , mit der dies « Grnppe aulge -

uommen wurde und von der Aufmerksamkeit ,
welche Sie linkerer Marin « widmen . Ich bitt «

Sie , Herr Minister , den Ausdruck m « i u « r

tiefen und aufrichtigen Dankbar¬

keit entgegenzunehmen .
Zu dieser Kriecherei des kommunistischen

Volkskommissars gegenüber dem sascistischen

Ministerpräsidenten wollen wir nur die Bemer¬

kung machen , daß eS- für die Kommunisten

gegenwärtig erlaubt ist den Fascisten daS größte

Lob zu spenden, daß cs aber kommunistischcn
Arbeitern nicht erlaubt ist init sozialdemokrati¬

schen klass - nbewußlcn Arbeitern gemeinsam vor -

- ngchen . Ob daS eine Politik ist. die den Inter¬

essen deS Proletariats und des Sozialismus ent¬

spricht. überlassen wir dem Urteil eines jeden

anständigen ehrlichen Sozialisten .

tischen Grheimdienst gearbeitet und durch diese
Tätigkeit die Sicherheit der Schweiz gefährdet
haben .

AuS dem Bericht der Behörden geht hervor ,
daß Christian ein « Sammelstelle für Auslands -
berichte aus den drei genannten Ländern einge¬
richtet hat , die von dort durch Kuriere au feme
Auftraggeber nach Drutfchland writergegebeu
werde » sollten . Ferner sollten aus demselben
Wege Nachrichten auS Deutschland in die er¬
wähnten Länder lanciert werden .

Die auSgehobene Zentrale hatte ihr «n Sitz
ursprünglich in W i « n.

papieren nnd StaatSrcnten sich ergebenden Ein¬

nahmen einzutragen sind . Die freie Gewerbe
betreibenden Personen , z. B. Aerzte , Advokaten

usw. , müssen t ä g s i ch genaue Eintragtingen
über ihre Einnahme » » und Ausgaben vornch -
mcn ; diese Eintragungen können in jeden »
Moment amtlich kontrolliert werden .

Bor der entscheidenden Abstimmung über di «

Gehaltskürzung griff Ministerpräsident C hau¬
te m p S in di « Drbatt « ein . Seine Wort « , in
denen er sich auf dir Zusammrnarbeit
aller Republikaner brrirs , di « dem par¬
lamentarischen Regime treu sind ,
wurden auf der Linken und in der Mitte mit

großem Beifall ausgenommen .
Rech der Red « deö Ministerpräsidenten wurde

eine ganze Reih « von Abänderungsanträgen
widerrufen und Deputirrtrr Herriot , der «r -

klärt «, daß di « Rrglerung mit d « r linier stütz » na
der radikalen Partei rechnen könne , beglück¬
wünschte den Ministerpräsidenten zu dem noch
Vor der Abstimmung erzielten Erfolg .

In der NachmittagSsttzung nahm die

Kammer , wie schon erwähnt , mit 403 gegen 63
Stimm « « den rrstrn Paragraph « « des Artikel » 6
der Finanzvorlagr betreffend die Herabsetzung der

ZtaatSangestelltengehälter an , mit dem die Re¬

gierung die LertraurnSsrogr verbunden hott «.

vvs § rvLtt veMsett seinen

klnsrizderaler

Washington , 9. Dezember . Präsident Roo¬

sevelt Hal die Demission deS FinonzberaterS
der Regierung B r u e r angenommen , wodurch
die radikale Gruppe im Finanzministerium
freie Hand erhält .

Roosevelt bat Per k, als Vorstand deS

Farmcramtes znrückzntreten nnd ait die Spitze
der Abteilung des Staatsdepartements zu treten ,

dessen Aufgabe es ist , neue Märkte für die Land

lvirlschaft und Juduslrie zu gcwiitncn . Vorher
hatte Peek abgelchnt , de » Posten eines anicrika -

Nischen Gesandten in Prag anzunehmen . Peck
ist ein Anhänger der Gewährung von Aus¬

fuhrprämien .

Vie Wiener Nazis gehen

spazieren . . .
Wien , 9. Tczenibcr . Wie in d « n letzten Tagen

vor dem Parlament und dem Polizeiprösidiuni ,
veranstalteten gestern abends einige Hundert
Nationalsozialisten in Form eines Spazierganges
ein « Kundgebung in der Kärntnrrstraße , ocr

. Hauptverkehrsstraße von Wien . Dir Straße war

alsbald mit unzähligen Hakenkreuzen bedeckt . Die

Polizei ging mit dem Gummiknüppel vor und

verhinderte weiter « Ansammlungen . Ettva 80

Person «, » wurden scftgenommen .

Protest

gegen öle Deportierung
illegal nach Palästina «ingewanderter Juden ,

Jernsalrm , 9. Dezember . Heute kam es in

Telaviw zu scharfen Zusamnienstößen der

Polizei mit einer jüdischen Menge , die gegen die

Verhaftung »ind Deportierung von illegal nach
Palästina gelangten Juden demonstrierte . Bei
dem Zusammenstoß wurden etwa zwölf Per¬
sonen , darunter sech- Polizisten verletzt . Schließ¬
lich langten auS Jaffa auf Panzeroutomobilci »
Polizeiverstärkungen ein , der eS gelang , die

Menge zu zerstreuen .

Entfettungskur
„ Wir müssen das überflüssige Fett in unscrer

Nation entfernen . .
( AuS dem Aufruf des Führers der deutschen

ArbektSsrom VeS Dr . Leh . )

„Alle , Kinder , rufet : heil ! , hier ist das Pro -
granun , welches der Führer bald erfüllen wird ! "

Di « Ze chnung flammt von ü. Bednsr und ist
entnomn . cn den ,L : dovs Noviny " vom 2. Dezenwer .
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Tagesneuigkeiten

Die Kalte .
Leichte Frostmilderung ?

Prag . In unseren Gegenden ist nach
AuSheiterung eine allgemein « Frostver -
s ch ä r f u n g eingetreten . Die tiessten Tcmprva -
rurminima halten gestern : SpiSflä Nova B « S
— 24 Grad , PvliLka , Troppau , Preßburg und
Nadlic « —23 Grad , Turn . Sv . Martin nnd
Sliaö — 22 Grad , Jince und Ovovskh Pozümok
— 21 Grad , t äflav , Stecken , Nitra , Ttarä Diala

und Stary Kmckovce —20 Grad Celsius . Auf
den höheren Bergen hat sich der Frost bereits
etwas gemildert : die Schnerkoppc meldet
heut « früh —11 , 5itrbfkö Plefo — 12 Grad .
Das Drucktief , welches gestern abends in der
Näh « deS Finnischen Meerbusens war , hat im
Gebiet der Ostsee eine bedeutende Erwärmung
gebracht . In Norddeutschland find die
Temperaturen stell «»»weise auf 4 - 2 b » s + 3
Grad Celsius angestieaen . Bei uns kann
für morgen nur eine Milderung deS Frostes
erwartet werde »».

Die Teniveroturcn in Prag betrugen ge¬
stern um 8 Uhr : —17 . 3 Grad , da8 Minimum
der letzten Nacht betrug —18 Grad Celsius .

Wahrscheinliches Wetter heute :
Bon » Norden her zunehmende Bewölkung oh- nc
wesentliche Niederschläge , leicht « F r o st mil¬
de r u n g.

Ueberschwemmunq durch Gis
nnd Schnee

Kascha»». 9. Dezember . Aus dem Hernad -
F l u ß batte sich heute nachtS überaus viel EiS
» nd Schnee angcsammelt , so daß von der Pke -
kover Brück « bis zur Opaüka der Wasserspiegel
» in 231 Zentimeter über daS Norinalc anstieg .
Das Wasser drang in die ebenerdig gelegenen
Häuser am Nordquai vo»» Kaschau ein , wo es
11 Wohnungen überflutete , die vo»«
ihren Bewohnern in aller Schnelligkeit geräumt
werden mußten . Weitere 22 F a >»r i l i c n
sind bedroht . DaS Militär hat Bereitschaft ,
nm in » Bedarfsfall « sofort Hilfe bringen z,r
können .

In HirMery i . Schl . 27 Grad Kalte .

Breslau , 9. Tczcinbcr . Ganz Prenßisch -
Schlcsicn liegt unter einer geschlossenen Schnee¬
decke . Ein neuer Einbruch trockener arktischer
Kaltluftn »asscn hat neue Frostvcrschärfuuq ge¬
bracht . Henle , Samstag , moraens meldet BrcS -
s a n minus 23 Grad CelsinS , S p r o t t a u
meldet minus 26 Grad und Hirschberg i >n

Ricsengcbirae sowie Groß - Jser sogar mimiS 27
Grad Celsius . An der o st p r e u ß I s ch e n
K ü st e herrscht dagegcn T a u w e t t e r .

Donau vereist .

Wien , 9. Dezember . Infolge deS einaclrc -
tenen starken EiSaangeS wurde der SchifsabrtS -
verkehr auf der Dona » eingestellt . Die Schisse
wurden in die verschiedenen Winterhäfen diri¬

giert .
Erfroren .

Graz , 9. Dezember . Der Lljährige Besitzers¬
sohn Johann Gangs wurde gestern erfröre »»
aufgefundcn . Vermutlich ist er auf dem Heim¬
wege infolge eincS HcrzansallS zusammen -
gestürzt und während des strenge », FrosteS er¬
froren .

18 Todesov ' er einer Ervlosion .
LinoreS ( Mexikos , 9. Dezember . ( Reuter . )

In der hiesigen Zuckerfabrik erfolgte eine Ex¬
plosion . Hiebei kamen 16 Personen umS Le¬
ben . Einige Gebäude wurden zerstört . Die Ur¬
sache der Explosion ist bisher noch nicht bekannt .

Chautemos erhält Vertrauensvotum
Abbau der Staatsangestelltengehfilter mit großer Mehrheit genehmigt

Paris , 9. Dezember . ( HadoS . ) Die Tcputiertcnkammer hat heul « mit 403 gegen
63 Stimmen den § 1 des Artikels 6 d « S FinanzgrfctzeutwurfcS angenommen , in welchem
Abzüge von den Gehältern und Bezüge » der Stoatsangeftrllten , di « 12 . 000 FrcS . jährlich
überschreiten , festgesetzt werden . Die Regierung hatte bei di «s«r Abstimmung die B « r -

trauenüsrage gestellt .
Bei der endgültigen Abstimmung über den ganzen 6. Artikel erhielt daS Kabinett spät -

ter rin Vertrauensvotum von 346 gegen 158Stimmen . DaS Hauü genehmigt « noch die
Artikel 7 bis 10 und vertagte sich dann auf Sonntag 16 Uhr .

Das vorhergehende Kabinett S a r r a u t war bekanntlich von der Kammer gestürzt
worden , weil es oas kitrznngSfreie Miuimnm auf 10 . 000 Franken jährlich festgesetzt hatte
und den Abändernngsantragrn , die eine Erhöhung diescr Grenze aus 12 . 000 und schließlich
auf wenigstens 11 . 000 Frank ' » gefordert hatten , die Bertrairenüfrage «ntgegrnstellte .

ChautempS hat deshalb die kürznngSfrei « Grenze gleich auf 12 . 000 Franken festgesetzt
und damit der Kammer von vornherein in einem wichtigen Punkt nachgrgrbrn .
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Sonderbarer Tod eines So baten .
Kascha », 9. Dezember . ( Tsch. P. - B. ) In der

8tcfa >cikgasse in Kascha » wurde der Gefreite
I . Svec vor der Kaserne des Jnf . - Regts Nr .
82 plötzlich von einem Unwohlsein be¬
fallen und stürzre zu Boden . Er wurde mS
Krankenhaus gebracht , Ivo er o e r f ch i e S. Tie

Ursache des Ableben » wird durch die Obduktion
festgestellt werden . E » Hai den ?l n s ch e i n, beiß
der Gefreite eines plötzlichen natürlichen
Todes gestorben ist.

Vergiftete Maffer .

Tannhäuser ( Natall . 200 eingeborene Ar « i
beiter sind iiach dem Genuss von Wasser aus I
einem Reservoir an A r s e n v e r a i f I u n g er - 1
krankt . Einer davon ist der Bergiflinig erlegen .
Die Polizei untersucht den Porsall . Es scheint
sich um eine Tat mit Vorbedacht zu han¬
deln .

Einstürzcndcr Kirchturm

erschlägt sechs Personen .

Reggio ( Lalabrien ) , 9. Dezember . Im Dorf . '
Stilo hat ein Unwetter einen Kirchturm zum
Einsturz gebracht . Sechs Personen sind ums

Leben gekommen .

Bon Iesuö bis Lessing . Unter diesem Titel

schreibt die „ Prager Presse " : Der Obmann der

deutschen Christlichsozialen in der Tschechoslowa -
kei , Senator H i l g e n r e i n e r , hat sich im Se¬
nat veranlaßt gesehen , gegen die deutsche « Emi¬

granten in der Tschechoslowakei Stellung zu
nehmen . Die Sympathien , die ihn dazu bewogen ,
sie als mindettvertig und belastet hitizustellen ,
brachten ihn in einen scharfen Konflikt mit den
deutschen Sozialdemokraten . Hilgen -
reiners Standpunkt muß ihn mit jedem Weit '

scheu in Konflikt bringen , der stolz darauf ist ,
politischen Emigranten ein Asyl gewähren zu
Kirnten . Der Professor der Theologie Dr . Hilgen¬
reiner scheint wohl ganz vergessen zu haben , daß
nach der Lehre sciirer Kirche auch der Jude
Jesus vor der » Häschern des He rodes nach Aegyp¬
ten fliehen und dort mit seinen Eltern das Asyl¬
recht in Anspruch nehmen mußte . Bon Jesus
bis Lessing ist allerdings ein weiter Weg. auf
dem , wie man sieht , auch Theologieprofessoren
straucheln .

Brände . Samstag morgens brach aus bisher
unbekannter Ursache im Bauerngut des Wenzel
Schwarz in RoLnow bei Böhm . - B u d W e r s
ei » Brand aus . In einige » Augenblicke »^ brann¬

ten die Stallungen , die Scheune , die Speicher ,
weiter etwa 60 q Korn und ein Wohngebäude
nieder . Ein zweites in der Nähe stehendes Wohn¬
gebäude wurde stark beschädigt . Die flammen er¬

griffen auch die Nachbarscheunen des Landwirtes

L. Riegel . An der Brandstätte trafen Jeuertvehr -

korps aus der weiten Uo " bung ein . Infolge des

strengen Frostes Ware . Sie Löscharbeiten
überaus behindert ; zur Zeit des Brandes

herrschte ein Frost von 17 Grad Celsius . In den

Bormittagsstunden konnte schließlich der Brand

lokalisiert tverden . Die Sicherheitsorgane unter¬

suchen die Ursache des Brandes und stellen die

Höhe des angerichteten Schadens fest . In der letz¬
ten Zeit vergeht auch nicht ein Tag . an

welchem in Südböhmen nicht ein neuer
Brand gemeldet wird .

D< r Skispringer als Nazi - Agitator . Der be¬

kannte norwegische Skispringer B i n g e r ^ R u u d,
der in I n n s b r u ck als Trainer beim Skiverein

tätig ist , wurde unter dem Verdachte verhaftet , sich
an den nationalsozialisti ' chen Papierböller »
demvnstrationen beteiligt zu haben .

Afrikaslug . Der bekannte Sportflieger Karl

Schwabe , der schon einmal auf seiner kleinen

Klemm - Maschine Air ' ka überquert hatte , ist ge¬
stern vormittaas in München zu einem z' veiten
Flug nach Afrika gestartet .

Ter Star als brutaler nnd indolenter Star¬

gatte . Aus Los Angelos wird berichtet : Die

bekannte Filmkünstlerin Mary P i ck s o r d suchte
um die Scheidung von ihrem Gatten , dem be¬

kannten Filmschanspieler Douglas Fa i r b a n k s,

an . Ihr Gesuch begründete die Künstlerin mit

der Brutalität und geistigen Indolenz ihres

Gatten .

Immer noch Alkoholschmugoler in NSA .

Kapitän und Mann ' ' chast eines R u m- Schmng -
gelbootes , dem eö gestern gelang , einem Schiff der

kanadischen Küstenpolizei , das es bereits ins

Schlepptau aeuonimen batte , zu entkommen , und

zwar unter M i t n a h m e der ans vier Küsten - .
Polizeibeamten bestehenden Bewachungs¬
mannschaft , sind ans der iranzösisckx ' u Intel
St . Pierre , die Nen - Fundland vorgelagert ist ,

verhaftet worden , als sie im Begriks waren ,
die geranaeneu Polizisten an Land zu sitzen .

Volk an » Gewehr . ES gibt tatsächlich Leute ,

die glauben , der Zweckpazifismus Hitlers und

seiner Palladme entspränge heiligster Friedens¬
liebe . Wir raten ihnen , sich die folgenden Verse

des Reichsiugendführers Baldur von Tchirach
anszuschneiden und über das Bett zu nageln ,
damit sie ruhig schlafen können .

In diesem Kampfe geh' , es nicht nm Kronen

und nicht um Geld '
Dies ist die Brandung einer neuen Welt ,
ein heiliger Krieg um Freisein oder Fronen !
Drum her zu uns ! vier steh ' » die braunen Corden
mit festen Fäusten , ichwielenhurt und . schwer .
Wir wollen die Feinde deutscher Freiheit " morden !
Bolt an » Gewehr !

Dem mordlüstigen Baldur ist die gesamte
deutsche Jugenderziehung überantwortet wor¬
den . Uno sein Lied wird in den deutschen
Volksschulen gelehrt . h. b.

Ein Opfer von Sadisten ?
^ Mysteriöser Llever aN im Muto » wtsiyen Vifen und Prag .

Pilsen , 9. Dezemebr . ft ' PB . s Freitag
abends sand sich, aus der hiesigen Polizeiwach -
stubc der Chauffeur I . Pro z i> l aus Pilsen
ein und teilte mit , daß er aus der Staats¬

straße Pilsen —Prag , ungefähr 4 Meter von
der Gemeinde Octtocny Hr/idek bei Rokycany ,
einen unbekannten jungen Mann ausgesunden
habe , der ihm mitteilte , daß er an seiner per¬
sönlichen Freiheit beschränkt , gewaltsam in ei »
Auw geschleppt , durch Schnittwunden verletzt
und aus die Straße geworfen wurde .

In dem jungen Manne , der unterdessen
in das Pilsner Krankenhaus überführt worden
war . wurde der 25jährige Fr . K a r h a n aus
der Gemeinde Brve , Bezirk llnhokt , festgestellt .

Karhan war nach 18 Uhr von Nepomuk
eingetrofsen und wollte die Reise nach Prag
fortfetzen . Im Bestibül trat ein unbekannter
Mann an ihn heran und fragte ihn , wohin er
fahren wolle , und als er erfuhr , daß er nach
Prag fahre , erbot er sich, ihn im Au to

mitzunehmen , weil er auch nach Prag
fahre . Karhan willigte ein und bestieg da -

30 Grad Kälte in Polen . Aus zahlreichen Ge¬

genden Polens wird das Wiederauftreten einer star¬
ken Frostwelle genieldet . In den östlichen Gebieten ,

insbesondere bei Wil u a, erreichte die Kälte am

Samstag minus 80 Grad . In Warschau interve¬
nierte die RettungSgesellschast im Lause des Tages
in mehr als 100 Erfrierungsfällen . In den Ost¬
marken haben heftige Schneegestöber starke Ver¬

wüstungen angerichtet .

Ermäßigte Fahrkarten für Wintersportler aus
den Eisenbahnen . DaS Eisenbahn - Ministerium ha ! .
die Begünstigungen für die Wintersportler
bis 80 . April 1934 erneuert . Der Begünstigung
können di « Mitglieder der Naturfreunde und des

Atus , wenn sie «inen Mitgliedsausweis des Der -
bandes für Arbeiter - Wmter- Tvuristik bei Lösung
der RolationSkart « vorlegen , teilhaftig wevde » . Die¬

ser MitglievSausweis muß versehen sein mit einer

Beitragsmarke für das Jahr oder die Saison , einem

Lichtbild , und einer Bahn marke mit dem Zeichen
„ Z" für die Zeit dis Ende Tezemlber 1033 ; für die

Zeit ab 1. Jänner bis 80. Aprst und dann für
Dezember 1S34 ist eine neue Marke nötig . Inhaber
eines AustveiseS vom Jahre 1933 müssen solche
demnach mit Bahnmarke 1933 versehen haben . —

Dieser Ausweis gilt nur für drei Jahr «. — Dir

Eisenbahnverwaltung hat ermäßigte Fahrkarten ,
sogenannte RelationSkarten nur für bestimmte
Strecken ins Winterfportgcbier herauSgegoben ; diese
Fahrkarten sind gleichzeitig Rückfahrkarten . Sie
haben bei Strecken unter 50 km drei Tage , über
HO km 16 Tage Gülügkeit und können an jedem
Tage gelöst werden und von jcdem einzelnen Winter¬

sportler ! Für Strecken Wer 50 km können für je
eine Fahrt ermäßigt « SchnellzugSzuschlagskiirren
nur bei der Ab - und Rücksahrts - Station gelöst
werden . — Auch kann der Reisend « die zweite
Klasse bei Zahlung des Preisunterschiedes benützen .
Die Inhaber der Relationskarten können auch di «

Sportschnellzüg « dec Staatsbahn benützen, ' müßen
somit nicht mit diesem Zug wieder zurücksahren . —

Zu dem Erlaß wird uns aus Sportlerkreisen ge¬
schrieben : Der Erlaß bringt für die Wintersportler
keine besondere Vorteile . Tie Turnvevbände haben
jedoch einen Vorteil , weil sie nicht die Touristen¬
ermäßigungen genießen ; doch fahren bekanntlich
die Turner immer in größeren Gruppen zu min¬
dest zu sechs und haben Anspruch auf ihre Ermäßi¬
gung zu jeder Zeit . ES wurden genügend Vorschläge
unterbreite », sie fanden beim Eisenbahnrat
als Vew» Srelle kein Gehör . ES wurde ernstlich mit
einer Begünstigung für die Wintersportler gcrech -
ner , z. B. damit , daß 50 Prozent Ermäßigung in
Gruppen zu drilt bewilligt wird ; diese kleinste
Gruppe hat verschieden « Vorteile auch für die Win -
tersponvevbände . Bon einer Begünstigung auf den

Auto , in dem bereits zwei Männer saßen . Beim

Verlassen der Stad ! sprachen die drei Männer

auf der Staatsstraße gegen Rokyeany deutsch
und fragten Karhan , ob er tatsächlich noch Prag
wolle . Als Karhan bejahte, - setzten sic die Fahrt
fort .

Plötzlich versetzte einer der Männer Kar¬

han einen so heftigen Schlag auf den Kopf , daß
dieser aus eine Weile das Bewußtsein verlor .

Als er nach kurzer Zeit wieder zu sich kam,
machte er die Beobachtung , daß ihm die Hände

zufammengebunde - n waren . Einer der Männer

oeaann dann , Karhan mit einem Messer
Schnitte an den Händen beizubringen . Als

Karhan sich wehrte , hielt der Chauffeur den

Wagen an und begann seinen Gefährten zu
helfen . Schließlich warfen sie Karhan aus dem

Auto und setzten die Fahrt gegen Prag fort .
Der Arzt konstatiert « bei der Behandlung

Schnittwunden in Form eines Ha¬
kenkreuzes , die sehr geschickt beigebracht
tvnrden . Die Polizei hat die Nachforschungen
ausgenommen und verfolgt eine bestimmt «
Spur .

Autobussen ist im Erlaß keine Erwähnung . Die

Wintersportler müsse « also die volle Fahrt zahlen ,
der mitfahrende Tourist genießt die Ermäßigung !
von 25 Prozent bei Lösung einer Rückfahrkarte in¬

nerhalb drei Tagen . Es ist zu wünschen , daß das

Tisenbahnuiinisterium , resp . der Eisenbahnrat eine

Revision der Erlaßes vornimmt . Std . I

Ilebersiedlung «iulger Abteilungen des Landes - 1
amte » in Prag . Tie Abteilung 10 dcS LandeSamtts

( Stiftungen ) , 11 ( Hochschulen , Privatlehranslalten ,
Musikangolegcicheiien ) . 15 ( Pensionsversicherungt ,
33 ( Beterilärwesen ) und 81 ( ForsVvefen ) wurden
nach Smichow , v Zborovskä 24 n. ( ehemaliges Gc - i
bände des Ministeriums für Oeffentliches Gesund
heiiSwesen ) verlegt . Gleichzeitig wurde dorthin die

Rechnungsabteilung Nr . 7 verlegt . Gegenwärtige
Tetephoiimnnmern 497 - 71 , 497 - 72 .

Ein unbekannte » Bild des WalleustclngeneralS
Wilhelm Kinsky in Wien entdeckt . Professor P r t n t.
der einige tschechisch « Adelssiedlungen in der Pro¬
vinz besuchte , , um Bilöerdolunrente für seine Aus¬
gabe des „ Wallenstein " zu suchen , ließ auch in
Wien nachforschen , um dort . , wenn nröglich , da »
ähnlichste Bild des hervorragenden Mitarbeiters
Wallensteins , Wilhelm Kinskis , zu finden . In die¬
sen Tagen wurde ! m Kinski - Palais in Wen ein
unbekannter Bild Wilhelm Kinskis gesunden , das
Professor Pckaf - für das ähnlichste befand und daS
sein Buch schmücken wird .

Neberschwcmunlng am Fuß « de » Vesuv .
Infolge andauernder Regengüsse ist ein großer
Teil der Ortschaften um den Vesuv über »
schwemmt . Mehrere hundert Menschen sind
durch di « Wassermassen in ihren - Häusern iso¬
liert . Zwischen Neapel und dem Dorfe Annun¬
ziata ist eine Eiscnbahnbrucke , die vom Wasser
unterspült war , eingestürzt . Der Eisenbahnver¬
kehr mußte unterbrochen werden . In der Ge¬
meinde PiScinola ist ein « Villa eingcstürzt , auch
in der Ortschaft Sirignano ist ein Landhaus
eingcstürzt .

Schamlos « Mordpropaganda . Das frühere
Goeringblatt , die „ National Zeitung " in Ellen ,
schreibt in einem großen Artikel über den
„ Reichstagsbrand und das Attentat auf die
Kathedrale in Sofia " u. a. die folgende öffent¬
liche Mordaufforderung : „ Herr Ministerpräsident
Goering hatte vollkommen recht , wenn er
Dimitross , in seiner Empörung über dessen un¬
beschreibliche Frechheit , zurief , daß Dimitroff
eigentlich an den Galten gehört . Wir
können Herrn Ministerpräsidenten Goering die
Versicherung abgeben , daß dem an dem
Galgen hängenden „ Landsmann "
kein Bulgare « ine Träne nachwei¬
nen würde . "

Ein natürlicher Eisspolt .

Die Niagarrafälle wurden vom Frost in

gewaltige Eiszapfen verwandelt

Da » Dunkel im nahen Osten . In das Staats -
kraukcuhaiis in Slatinskö Doly wurden über Ein¬
schreiten der Gendarmerie aus der nahen Ge¬
meinde Ttrcdni Apba z w e i K i n d e r , die an
Diphtherie erkrankt waren , gebracht , wo sie
eine Schutzimpfung erhielten . Ein Lenrdwm
brachte dann seinen kranken Sohn heimlich
n a ch Haus c. Auch der andere Landwirt mußte
unter Gewaltanwendung daran gehindert werden ,
nicht ebenfalls sei » Kino wegzufuhren . Im ersten
Falle erlag dann das Kind zu Hause der Diph¬
therie .

Wie Wägt der Puls ?
Bei kleinen und großen Verbrechern .

In Chicago , der Stadt der Schlachthäuser und
der Gangster - Komplotte — Filmthemen , die heule
schon der Vergangenheit angehören , hat bei einem

Mordprozeß ein seltsamer Apparat ein « er¬

heblich « Rolle gespielt , eine sogenannte „LLgen-
regiftriermaschinc ", mit der angeblich die ' über¬

raschendsten Resultate erzielt worden sind . Dem

Lügenverdächtigen wird dir Maschine . während des

Verhörs angelegt und der Pulsschlag des Verhörten
in Form eines Diagramme » niedergeschrieben . Aus
dem von der Norm abweichenden , schnelleren , rrspek -
tiven schwächeren Pulsschlag de « aufs Korn genom¬
menen will man nun Schlüße auf die Qualität

feiner Bekundungen ziehen .
Uns scheint diese Lügenregistriermaschine eine

sehr hypothetische Angelegenheit zu sein.
Werden sich nicht — und das wäre doch «in

Hohn aus alle Objektivität — gerade die massiveren
Sünder ihren Wirkungsmöglichkeiten kaltblütig ent¬

ziehen können , werden sie nicht seelenruhig ihre ost

erprobten . Schwindeleien von sich geben , während
ihr Puls sanft und normal geht wie der eines neu¬

geborenen KindeS ?

Di « einmal Strauchelnden , die einmal Abirren¬

den , di « sich noch von Skrupeln plagen lassen , wer¬
den sich vielleicht registrieren lassen .

Aber man stell « sich einmal den Brandstistn
Göring , oder mit allen Wassern gewaschenen und
von allen Hunden gehetzten Reichsgrenelministcr
Dr . Goebbels nut der Regislraturmaschine sm

Puls « vor !

Sie würde diesen beiden Routiniers gegenüber
ja völlig hilflos sei ».

LynGluMS .
In San Aosä , unweit von San FranziSco , stürmte «ine 15 . 000köpfige Menge
das Gefängnis , um zwei Verhaftete , die unter dem Verdacht standen , den Sohn
eines angesehenen Bürgers entführt und ermordet zu haben , zu lynchen. ES ist dieses
daS erstemal , daß zwei Angehörige der weißen Rasse der Lynchjustiz zum Opfer fielen .

Vom Rundfunk

Empfehlenswertes aus den Programmen .
Montag :

Prag 12 . 35 : Schallplatten , 16 : Konzert , 10. 50

Kindereck «, 17 . 35 : Lerner Englisch , 18 . 80 : Dr . San

ger : Revision der Begeisterung , 19 . 10 : Tr . Tomin .
DaS Leben aus den Hochschulen , 19 . 25 : Bunl >" .

Abend , 21 : Lieder junger tschechischer Komponisten ,
SILO : Vorweihnachtlich « Stimmungen in der

Musik , 22 . 20 : Wintersport . Brünn 15. 40 : Frauen
fünf , 18 : Körpererziehung und . Spott , 18. 25

Deutsche Sendung : Jugendstunde , 21 : Kam

merorchesler . — Kascha « 21 : Populäres Konzcri .
— Wien 12 : Mittagskonzert , 15 . 50 : Kammermusik
10 . 25 : Bunter Abend , 21 : Felix Mendclssohn - Bar
tholdy . t - Frankfurt 21 . 10 : Phantastische Sinfonie
von Bevlioz . — HellSberg 17 : Die Geschwister
Schauspiel von Goethe . — Leipzig 20 . 30 : Wagner
Szene » aus dem Ring der Nibelungen .

Dienstag .

Prag 10 . 10 : Deutscher Schulfunk , 16 . 5u
Jugendfunk , 17 . 50 : Schallplatte «, 18 . 30 : Deutsch -
Sendung : Dr . Epielmann : Gewaltlose Erze
hung , 10 . 10 : UnterhallungSstunde des Prag. ' .
Bläserquarletts , 22 . 15 : Zeitgenössische Musik . -
Brün » 17 . 15 : Schachsunk , 18 . 25 : Deutsche 2 c -
düng : Dr . Friedrich Pollaschek : Einführung in d:

Kunstgeschichte , 21 . 10 : Opernansänge in Prag
Musilhövspiel . — Kascha « 17 : Tamburlzzakonzett ,
18 . 40 : Hygienisch « Losungswort «. — Preßburg 20:
Chopin . — Wien 15 . 25 : Kinderstunde , 15 . 50 : Au »
Tonfilmen , 18 . 50 : Heiter « Weisen , 20 : Die loten
Augen . — Heilsberg 16 ; Unterhaltungskonzert .
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VoiKswirtschatt und Sozialpolitik

Aus der Partei

Kunst und Wissen

per -

erhältlich .
Am >5. Dezember um

Karolinnm Im großen
für politische Wissen -

vss

Vie

mit 20 ° /o Nachlaß bei

Eine wirkliche Überraschung für Jeden , der

mit dieser hochmodernen Geschenkpackung
beglückt wird . Ohne Reklameaufdruck —

edle Werkarbeit . Und der Inhaltt feinster

koffeinfreier Kaffee Hag . Vom Guten das

Beste für die Festtage und dabei so gesund .

Für KE 17 . 50 überall xu kaufen .

TaS fkitte
u nd Io

heim -
wo <6
Ellern

Freie Bereinigung sozialistischer Akademiker —

S. I II . Montag , den 11. Dezember , 7 Uhr , Aus «

schußsitzung . Dienstag , den 12. Dezember , Halb 8

Uhr, Mitgliederversammlung . Internationale Zn -

famnienarbeit . Nachher Borleseabend

Dl « Masaryk - BollShochschule ladet ihre Mil »

gl ' eder , Freund « und Donner zum ersten Gemein »

lchaftS - und GesellschaftS - Abend in ihrem neuen

Urania Kitltuchaus , Klimentskü 1, für Samstag ,
den 16. Dezember , 8 Uhr abends «in . Großes

Programm ^Opernl - enen . Tprechchor lzenische Dar¬

bietungen in verschiedenen Sprachen u. a. ) . 10 Uhr

schönste Weihnachtsgeschenk .
Kaffee H AG - Würfeldose .

Bei fahler , graugelbrr Hautfärbcing , Maltlgke >t
der Augen , üblem Befinden , trauriger GeinüISstini -
mung , schweren Träumen , ist es ratsam , einige Tage
hindurch früh nüchtern , eine Glas natürlicites

I „Franz - Josest ' - Bilterwaster zu trinke «. 8106

Dienstag
M ttwech

Don -

Lkipartte mit tödlichem Ausgang . So oder ähn -
Uch lautende Nachrichten finden wir jetzt fast alltäg¬
lich in der Zeitung . Meist handelt es sich um Ab¬

stürze , Latvciienuicglücke , Erfrierungen . Ueber die

große Zahl jener Falte jedoch , die ebenfalls im

Wintersport ihre Ursache haben , ihr Opfer wachen
und monalclang ans Krankenbett fesseln, oft mit

tödlichem Ausgang , wird wenig in den Zeitungen
geschrieben . Und doch sind ' gerade diese Fäll « die

gefährlicheren, ' weil beim Wintersport meist die

primitivsten Schutzmaßregeln gegen Grippe und

Erkältungskrankheiten , diese hcimlückischen Feinde
aller Gesunden , außer acht gelassen werden . Und doch
können Tie sich leicht dagegen schützen , und wenn
bereits eine Krankheit im Anzug ist , diese leicht und
nachhallend kuriere ». Togal - Tablette « sitts gegen
Grippe und Erkältungskrankheilen , gegen tltheuma ,
Gicht , Neuralgie , gegen Kops - und Nervenschmerzen
geradezu ideal . Sie wirken rasch und sind vollkainnte »
frei ohne Nebensolgcn . Togal - Tabletten sind in allen
Apotheken erhältlich und sollten in keinem Haushalt
und bei keiner Wintertpurtansriitticna fehlen . 2192

abends Filnworsührung . Nachmittags : Jugendtreffen
in sämtlichen Sälen . Der Reinertrag aller dieser
Veranstaltungen gehört den Notleidenden des Erz¬
gebirges . Karlen ( zu populärsten Preisen ) an der
Urania - Kassa , Klimcntskä 4,

lieber den Fernen Osten .
5 Uhr nachmittags wird im

Hör- saal der Fre ' en Schul «
schalten ein ösienilicher Borlrag Professor William
Marlins „ Ueber Probleme des Fernen Ost « ns "
slallsinden . Der Vortragende ist Professor der Ge¬

schichte der Gegenwart an der Technischen Hochschule
in Zürich uirtz einer der besten Kenner der luter «
nationalen Politik . Er wirkte ». a. am Inter¬
nationalen Arbeitsamt , war Lhefredakleur
des . Journal de Gent - ve " und ist Autor einer N«ii >e
von Arbe ' len , darunter besonders Büchern über di «
Schweiz , über di « Staatsmänner des Weltkrieges
und über Problrnt « dec Abrüstilng . Oti der letzten
Zeit widmete er sich insbesondere dem Studium der
Fragen des Fernen Ostens , den er auch jetzt besuchte
und von wo er oben zurückgekehrt ist.

? ozialMche Nirgend , Prag

Donnerstag , 14. Dezember ,
Vortrag des Genossen

Willi Wanka , Pilsen
Über

„ Die Zukunft der sudetendeutschen
Jugend "

Großer Saal de « Odborovv düm . Beginn
8 Uhr . Pflichtveranstaltung für all « Mit .
glieder der S . F. Parteigenossen willkom ¬
men . — Fremde haben keinen Zutritt .

$

Donnerstag , 14 . Dezember , halb 7 Uhr ,
Äreisleitung - Sistttns
im 2 . I . il . Heim .

Ein Mnv im Schweikiestllll einge ! er ! ert
— um einiger Dirne » willenl

Prag , 8. Dezember . Wegen „ Einschrän¬
kung der persönlichen Freiheit ' stand
heut « di « Bäuerin Anna Mika vor dein Senat
des OGN . Kaisler . Unser 130 Hahr « alles
Strafgesetz hat leider keinen anderen Tatbestand zur
Brrfüguitg , um ein « Tat wie dies « nach Gebühr zu
würdigen und zu strafen .

Di « Angelegenheit hat sich in dem Torfe
Drasovice abgespielt und das Op' er war da¬

achtjährig « Töchterchen einer Sommer -

srischl « rin , der di « schönen Verheißungen einer
„ idealen S o m m « r f r I s ch« ", „ schattiger
Obstgarten zur freien Benützung " und
des airgeblich „ herrlichen Aufenthalts für
Kinder " in di « Augen gestochen hatt «n. Die
Sommerfrifchlerfamili « hatte im Hause einer Frau
Soukup Quartier genonrmen und war vorerst
zufrieden Daß di « „ schattigen und zur
freien Verfügung stehenden Ob st »
gärten " nicht ihrer HerbergSmutter gehörten ,
' oudern deren Nachbarin , der heut « angcklagten
Anna Mika , wußten sie damals noch nicht . Ueber

d' ese Tatsache wurden si« auf häßliche Art belehrt .
Das achtjährige Töchterchen der Som »

Nt«rgäst « hatte in seinem Unv«rstand in den Obst -

Un' er Prager Parle ! he ! m eröffnet .
Freitag den 8. Dezember wurde das neue

Heint unserer Bczirksorganisation Prag eröffnet .
Das Heim befindet sich in der Närodni t im zwei¬
ten Stock , neben dem Äacionaltheater , und besteht
aus einigen großen , schönen, licht «», schmuck einge¬
richteten Atäumlichkeiten , und zwar aus dem Sekre¬
tariat der Organisation , dem Sitzungszimmer , einem

größeren Konserenzzinnner und einem BnrtragS -
zimmrr . Tie Einrichtting ist einfach , aber sauber
und geschmackvoll und Hai die Befriedigung und

Freude derjenigen Genosfett wachgerufctt , welch « ihr
Interesse an der Organisation durch zahlreiches Er¬

schein «» kundgcgeben haben .

Der BezirksvertranenSmann , Genosse Schön -
selber , dem das Hauptvcrdiensl an der Schaffung
des Heimes zu fällt und der insbesondere in den letz¬
ten Tagen emsig tätig war , um die Fertigstellung
des Heimes zu bcwcrtstelligen , begrüßte die Anw « ,

senden , woraus Genosse Tr . Strauß dir Bedeu -

lung des Tages würdigt «. Beide Redner erklärte »,
daß die Eröjsnntig des Heimrs einen merklichen
Fortschritt in der Geschichte der Organisation bc
deut «. Seil ihrer Gründung hat man in der Orga -
nisation das Bestehen eines ständigen Lokals ver¬

mißt und «S ist zu hoffen , daß das Heim der Festi -
gung und dem Wachstum der Organisation und
der Stärkung der gesellschaftlichen Beziehungen
unter den Parteimitgliedern dienen wird . Auch für
die Schulung der Parteimitglieder wird das Heim
von großer Bedeutung sein .

Nach einem Schlußwort des Genosten Schön¬
felder wurde di « schlichte Feier geschlosten .

SamSlag und Sonntag sand im neuen Heim
eine BrzrrkSparteischnle statt , so daß die
erste Arbeit , die in dem neuen Heim geleistet wird ,
der Schulung der Mitglieder di^nt .

gärten herumgetollt , die zwar schattig , aber keines -

wegS zur freien Verfügung waren . Das Kind

' chüttelte sich einige Birnen ab und

begann sie zu beknabbern , obwohl sic noch reichlich

hart waren . Ganz sicher nicht in böier Absicht , son -

oern in dem naiven Glauben des Stodlkmdes , daß

das . was die Natur wachsen läßt , allen Menschen

lehörrn müstc . Das bracht « aber die E' gentnmcrin
>rr um einige Birnen gebrachten Obstbäume , die

Frau Anna Mika , furchtbar aus Si « lies herbei
und gab drin klein «» Mädel zuerst einmal e i n

paar tüchtig « Ohrfeigen , war zwar nicht

löblich , aber immerhin noch begreiflich er - ' cheincn

könnt «. Sie tat aber noch «in übriger : si « schleppte

das klein « Menschenkind auf ihren Hof und

- pent « es In den Schweine st all . Dort

blieb die klein « Gefangen « sitzen und dieser un¬

appetitliche Kerker öffnete sich nicht so bald . An¬

geblich hat die in ihren Heilern Besitzrechten
' «kränkt « Frau Mika „ ganz auf fit ver -

ae ! s « n " . So laß das Kind von den Nachmit¬

tags st UN den an bis um vier Uhr früh
i ui § ch w e i n e st a l I, zu welcher Zeit sie von der

Frau Mika gnädigst entlassen wurde .

Mädel war aber so durchfroren

völlig verängstigt , daß es sich nicht

getraute , sondern in einem Winkel verkroch ,

durch Zufall von der Ouartiersfrau Ihrer

aufgesunden wurde . . .
Wie gesagt : „ Einschränkung der

> ö n l I ch e n Freiheit . " — Was ein solches Kind -

beiiserlebn ' S unter Umständen betdcuten kann , dar¬

über bat der Richter nicht zu entscheiden . Er ist an

den Tatbestand gebunden , den die erleuchteten
Geletzeeber anno domini 1863 zu setzen für gut

befanden „ unter Berücksichtigung des Paragraph so-

mch' oviel der Sirasprozeßordnung und der Bestim¬

mungen des KeletzcS über die bedingt « Verurteilung ".
Endeffekt : S Monate Kerker bedingt auf 3 Kahr « .

ELnAssendeS .

In diesen Tagen versende « die Deutsche Haupt -
stelle für Kinderschuh und Jugendfürsorge , Prag .
Mal » mim . 11 z Telefon 31511 , Postsparkasse »«»»!»
Prag 55. 41. 0) eine Broschur «, welche die deutsche Be¬

völkerung Prags über ihre Tätigkeit informieren
soll, gleichzeitig aber an sie die dringende Bitte rich¬

tet, den Fvttbestäiid dieser heute mehr denn je wich¬

tigen Wohlfahrtsinstitntiou durch den Beitritt als

Mitglied , durch Werbung neuer Miglieder und

Unterstützung mit Geldmitteln , Spenden von Kinder¬

kleidung, Wäsch « «re . zu sichern .
Tie gegenwärtige Kriienzeti hat an die finan¬

ziellen Kräfte der Deutsche » Sattplstellc für Kinder¬

schutz und Jugendfürsorge Prag , die größten An>or -

derungen gestellt nnd sie in den letzten zwei Fahren
fast völlig erschöpft . Beinahe jeder Tag stellt die

Hrnplstelle vor bi « Notwendigkeit , umerernährlen ,
notdürftig bekleideten Kindern Schutz und Hilfe zu

gewähren. Erwachsene körnten sich ichitmtnlteu Falles
selbll Helsen, Kindern muß di « Oejfentlichkeit helfe »!

Ter Winter steht vor der Tür . rin Kriscnwinker
mit all leinen Schrecken menschlicher No « und

Armut , immer mehr artne Leut « tverden darunter

leiden und neue schwere Ausgaben werden bet Haupt¬

stell« erwachsen
Die Deutsche Haupistell « für Kittderschuy nnd

Jugendfürsorge rickie « an die deutsche Bevölkerung
Prags den dringenden Appell , lie nach Kräften zu

unterstützen. Niemand möge sich die ' er ersten und

vornehmsten Menschenpflicht den Aermsten der

Armen , den armen Kindclrn zu Hellen, entziehen '
Nur wenn alle Hilfen , kann die Dentlch » Hanvtstell «
ihren Aufgaben gerecht werden

- Werdet uttd werbet Mitglieder der Deutschen
Hauptstellc! ,

2212

PitAGER ZEITUNG -

— 8 Uhr :
Vorstellung , A.

„ Ball im Sa von " cA. A. )
. 7 .' 4 Uhr : „ Tose a. " <A Ä. )

Uhr : „ D e r ' Widerspenstigen* tT 1. ) — Donnerstag , 7. ' ? Uhr :
<E 2. )

" Neu -

MW AusMen für die rutschen tarn .
■

Im Gegensatz zu den günstigen Berichten der

maßzebeitden Sowjetkreis « steht jetzt fest, daß die
russische Ern ' e weit schlechter cmLgcfallcn ist, , - ls
noch zu Beginn der Erntek . nbringung gehofft
wurde . Auf keinen Fall kann von eitler guten
Ernte gesprochen wurde . Die Sachverständigen
rechnen für das gesamte Sowjctgcbiel mit einem
Turchschiiittüertrag von 6. 5 q pro Hektar , während
der DirtschaftSPlan der Sowjetregierung für 1933
die Erzielung eines Durchschniltsertrages von
8 q pro Hektar vorsieht . Um nicht »venlger als
20 Prozent bleibt somit der Heklarcrtrag hinter
dem Plan zurück . Dieses geringe Ernteergebnis
wird noch iveitcr herabgemildert durch die großen
Verluste , die es auch diesmal wieder bet der
Erntecinbringung gegeben Hai . Obwohl sie von
Moskau aus organisiert wurde , sind dock- hedeu -
iknd « Mengen von Getreide aus den Feldern ver¬
dorben und nicht geringe Quanten sind infolge
des schlechten Ausdrusches verloren gegangen . ES
dürste im ganzen besienssalls mit einem Brutto¬
ertrag von 60 bis 65 Millionen Tonnen zu rech¬
nen sein , während die Sowjetregierung schon im

»»rillen Jahre 70 Dlillionen Tonnen « rnten
wollte, sich dann mit knappen 60 Millionen Ton -
iicn zufrieden geben mußte . Bon diesem reichlich
f>0 Millionen Tomten - Bruttoertrag muß die

"' aucrnschast 20 Millionen Tonnen al » Natural -
striicr abliefern , zu denetc »och dlbiieserungen für
Aehlsteuer und Naturalzahlu - ngen für die Ma -

ihinen - und Traktorstationen kontnren . Es läßt
ich vorauS ' ehen , daß nach dieser knappen Mittel -
ccnte und bei den . erheblichen . Verpflichtungen der
nissischen Kollektiv - . uud Einzelbauern «ine Er -

sttchterung in der ErnähxungSlage - kaum zu er -

i - vrren ist . Ja , da zu alledem hinzukommt , daß die

noch immer andauernde schwere Vorlehrckrisc den

Hetre - . detranspon ernsthaft gefährdet , so droht

manchen Gegenden in diesem Jahr « wiederum d c

Gefahr einer Hungersnot .
Tic Sowjetorgane arbeiten rnwr mit dem

stärksten Truck , um di « abliescrungSpslicht ' gcn Re -

ittidemcngctt rechtzeitig sichcrznstcllen , aber bis¬

her haben sie dock) nur unbefriedigende Teilerfolge
erzielt . Tie Siegesmeldungen Von einzelnen Tei -

lk » der Landwirtschastsfront , ; . B. aus der

Ukraine , können an der Tatsache nichts ändern ,
daß es » IN die Getreideverlorgung der russischen
Landbevölkerung recht ungünstig bestell « ist .

Hauptstcllc!
Deutsche Hauptstell «

für Kinderschuh und Jugendfürsorge
Tontpropst Dr . Anton Franz ,

. Obmann
RUDe . Artur Götzl , Berta «Intl , Rektorsgattin,
Obmaunstcllverlr . Obmanstellvertr.

Wochenspirlplati des Reuen Deutschen Theater ».
Sonntag , 2 llhr : A r b e i l e rv o r st « ll » n g:
,D r « i m ä d « r l ha u s " — 8 Uhr : „ Drei m a l

poch zeit . " ( Volkstüml . Borstelluttg , A. A. ) —
Montag , 1 % Uhr
— Dienstag
Mimtwch , 7 >

Zähmung .
„ Tie verkaufte Braut " Nen' tnzcntert .
— Freilag , 71 - Uhr : „ Garten Eden ,
inszeniert . ( D l . ) — Samstag , 7. ' 4 Uhr : „ Ton
Carlos " Gastspiel Durienx , Bastermaizn Deniich .
Moiisi , Martin . <A A. )

Wochensplrlplan der Klelnen Bühne . Sonn ' ag
:> Uhr : „ Trafik Ihrer E r z e l I c »z . " — 8 Uhr :
„ Illustrierte Z e i t u » g. " — Montag 8 Uhr :
„ Desir 6. " ( Vollsliiml . Botslellmig . ) -
8 Uhr : „ I l l u st r i « r t c Z c i t u n g. "
8 Uhr : „ I Ul n st r i e r 1 e Z e i t u n g. "
nerStag 8 Uhr : „ Illustrierte Zcitung . " -
Freitag 8 Uhr : „ Illustrierte Zeitung . " -
Samstag 8 Uhr : „ I ll u st r i e r t e Z e i t tt tt g. "

Herren - u . Knabenkleidung jeder Art , Hüte , Wäfche , Modewaren
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Ne sende Jugend
o „ Metro " wird der Zyklus der

Goebbels ^ Film « fortgesetzt . Mil einem Pro -
dukt , das für die braune Filmkunst sehr bezeichnend
ist . Carl Fröhlich , der jahrelang als Regisseur
harmloser Heuny - Porten ^ Äomödicn sein Handwerk

r « « tMN « « a St « ' n i « d « r *erk « ut * sieli * da *

Konsumvereines SELCHW AREN t ! «r Rima

HEGNEO t de . PILSEN

Es liegt also , so lehrt er unS letzt im Film ,
nicht am barbarischen System , das Verständnis als
Humanitätsduselci verachtet , es liegt allenfalls
daran , das ; nicht alle Lehrer so reis und fympachsch
sind wie der dicle brave Herr Direktor , es k' egl
außerdem an dem marxistischen Einfall der Koedu¬
kation und den daraus entstehenden erotischen Kon -
fliken , ö' c aber , auch iven » fle beinahe zum Ctpres -
sungSskandal » nd zum Selbstmo . d führen , durch
gutes Zureden , durch ei » Hülevbild und einen !

Country E
aus Flanell . . Kd

Dalty arss
woU. Homespun

Detlrfc Servier - QC ' .
kleid u. Schurze Kt « 14

trieb , geriet eines Tages aus die Gipfel des deut *
(Ijen Films : als er in Gemeinschaft mit Leontine

Lagan „ Mädchen in Uniform " ichuf , den feelen
l «elich : enden und anklagenden stugendfilm , der die

Atmosphäre einer altpreussischen , barbarisüien
ErziehungSkalerne mit erschütternder Genauigkeit
wiedergab . Jctzt , d«i ganz Deutschland in solcher
Atmosphäre erstickt zu werden droht , ist Carl Fröh¬
lich zu denen nbergelausen , die er uns damals hat
durchschauen lassen . Unter braunem Kommando hat
er sich in diesem Film bemüht , • die Mädchen in
Uniform zu korrigieren , wie eben ein Ueberläufe '
' eine Vergangenheit vergessen machen must .

Wäsche

B 1 8 0 "

CeletnL 9

Overalls
SchOrzonkloid . K?

COLLECTA URBANA
onliialtenrl :

l m Kost Um«»oft
l w rolnwoll . Kloldornlofi
I m Hauakleldrrtloff
l m BhimvnflanaÜ
' Wollschal

Hr . 767L ° - 5 < »
bemd a. Cbiltoo Kd «r

COUECTADOMESTICA
onllwltcnd :

i BeUOb«rtut ( im Gradl
3 Leintücher
V»Di<td Handtücher ( Huek>
Ifr Dtsd. WlaohIQcfier
1 färb . Tischtuch Vv/tt
Uj Mrd ini *rhrnlUchrr ( HcrTAno. Danen
t «elDe Schürte

Wcltbiihn « ( Prag I , Melantrichova
1!> ist soeben erschienen und bringt

Beiträge : Willi 2 chla mm : Ter neu »

bl » Aki «• “ * * t . on nun
Kun*twu. <>ch*i ‘ J ' Jo Ke

2 °

— Andre ’ JD? an •

Walter Cowper :
R e i ch s m i n i -
- Jgstäzso L i >

B i e n st o ck: E' n

„Zweitausend Jahre Stil »

WiederholungSkurS . Dr . Max D e r i.

Kulturfilm : „ Der weiße

Tie neue

1) , Nummer

folgende
deutsche Scharnhorst . — Len Trotz . ki : Zwei Per¬

spektiven für die Sowjetunion .
ror « : Farmer in UTA . —

Der blaue Adler fliegt nicht
st e r Rudolf ö e st: Boe Verdun .
lone : Die Eroberer . — Gregor _ .
Anfang . — Ludwig Maren sc : Massenpsychologie
des FasriSmus . — Bemerkungen. — Antworten .

Kleiderstoffe
Reinwolle , 1 Meter . . . .

Kostüm - und

SkUleidung für Damen . Herren , Kinder Mih »
nachtsverlans 2Ü- z Nachlaß. S tränst - Prag
Hvbcrnskti .

'
» ogi

Choral in nicht näher bezeichneter Weise zu über »
winde » sind . Tast dem ' Regisseur bei d' eser Linien - »
ftthrung selost nicht ganz wohl ist , beweist er damit, !
dast er immerfort mit unverfänglichen Milieu ^ und ,
Eramensnotszen - m vom Thema abznwe ' chen versucht .

Von den Mädchen in Uniform ist hier nichts
geblieben als ein paar Blicke der Hertha Thiele
und ein paar Klassenzimmerbilder . Und wo damals
unhe ' mkich echte Typen stpndcn , steht setzt Herr
Heinrich George ( der vor Jahren ein er »

- greifender Hinkemann der Berliner BolkSbühire war )
mit der Miene eines bärbeißigen Heldenvaters — I

amüsiert —ola —

Val* i (*
b

R<
r ' ' m' 15?, ,*!

" « b «1 « « » « 11 « , T! aiilbtlm I r k n « t. - Vkramw - ' M» « «rtailrw 5r tmU Sir « »tz . Vra, . - Drück ? . Reni » « . » » r Klüm, . II »» Buchdruck. Vr«, . - gül », « »ruck »rruniworitich Lil » 0»IU.* “ 3
■•»■jucJ . • «« der Pull - ». »rte,upbi, >»>„«>»» mit thia « «r IStWtWVII IMO »emtUiai ~ #ejMi’«t >c-. innuiiqen Sr , Zusictlun » IN» bau » »»er bet Lki », durch t : i M MltnulUch ne IS - olerieNudrU » | U UI —,

»•19. 11111« M »»tichkl , u utte - , - gnitral ! werden tuu: tun , ksH d,rechnet , Vn Syeren UtrUck»al>llN<-°n tvr . l ' rrrchi - S. Htittf - n; ion M«nu,tri »i . n ei,°,,r nnr dg «unend!' !, , »er «^«limarkm,

Kumtrsidsngevede
einfarbig und imprimös , 1 Meter . Kc

Reinseidengewebe
einfarbig und gemustert . 1 Meter , Ke

Waschstoffe
für Kleider , Blttscn . Schlafröcke ,
Hemden usw . usw . I Meter . . . Kd

Muster überallhin franko .

Mitteilung ans Dem IhtiHttum .

Di « Hag. Würfcldose ,u Weihnachten . Kaffee

Sog . überrascht dieses Fahr mit einer WeilmachtS »
Geschenkpackung , die in Ausführung, Farben und in

der hochmodernen Form ganz etwas - Neues darstcUt .

Ohne jeden Reklameanfdrnck stell! die Würfeldol « für

jedes Heim ein Schmuckstück dar . Aber nicht nur dir

schön « Dose , sondern auch ihr dnstendct und gesunder

Inhalt , nämlich lcinster cofseinsrcier Kaffee Hag ,
sind so recht geeignet , Freude und Entzücken zum
Weihnachtssest l ) «rvorznruscn . Dir Dose ist in allen

unten Geschäften ; u kaufen . ^ agg

Mitteilungen der „liraniü
Wochenprogramm vom 10. bis 16. Tezemtxr .

Heute , Kl 1 Nhr : „ Ter neu « Mensch " Eit

leitnngsvortag : Tr . Püschel .
Montag , 8 Uhr : „Infektiöse - vaul - und Ge¬

schlechtskrankheiten . " Doz . Dr . Richard Wagner .

„ Medizin für alle . " III .

Montag , 8 Uhr». „Bertragsabtchln «, Erbrecht

usw . ' Rat des Obersten Gerichtshofes H. Wein »

Huber . „Praktische Rechtsfragen . " HI .

Montag , 8 Uhr : „GedächimSauSbildung . Dr .

Bruno F ü r st. Kursbeginn . Di « Blätter schrieben
nach seinem Bortrag : „ . . . der berufen « Mehrer .

Montag , MS Uhr : „ Der neu « Mensch . Em

Film von Sport , Gymnastik , Tanz und S- piek .

Dienstag , 8 Uhr : „Erziehung zur Selbständig ,
fett im Denken , Urteilen und Handeln . " Tiskustion ,
Fragebeantwortung . Pros . Tr Lothar Dpieimann .

Mittwoch , » Uhr : Lustiger K ndrrnachmittag .

Mittwoch , 8 Uhr : „Fwe' . tattsend Fahre Stil »

geschichte . " Wioderholiingskttrs . Dr . Max D e r i.

Mittwoch , 8 Uhr : „Krcnckheit und Schrift . " Willy

Schönfeld . Hin Rahmen des schristcharakterologi -
schen Kurses von Pros . Fanta .

Donnerstag , 8 Uhr : „ Jur ebenes « der Eifer ,

sucht . " E. G l ii ck. Psvchoanalytisckier Bortrag .

Fr « tag , 8 Uhr :

geschichte . "
Samstag , 8 Uhr ;

Raus ch. "
Samstag , 8 Uhr :

Majaryk - Bolkshochschule
Samstag , 8 Uhr :

reich . "
Dazu die allgemeinbildenden , prakl ' schr »

Sprachkurs « der Masaryk -Bolkohochschul«.
Werden Sie Urania - Mitglied . Besuchen

unser « Borlräge , Kurs « usw . Urania - Kassa ,
mentskli 4,

E 1
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